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Geneigter Leſer!

Sii Alß ich dieſes Werck an das Tage—�
biecht gehen laſſen iſt theils die Zeite p theils auch inſta�ndige

Erſuchen etlicher Liebhaber dieſer Spra—
che Urſache geweſen. Dennnachdemver—
mittelſt Erwehlung und Kro�nung unſers
allergna�digſten Ko�niges in Pohlen und
Churfürſten zuSachſenzwiſchen beſag�
ten La�ndern eine Verbu�ndniß im Handel
undWandel gleichſam entſtanden, ſchei—
net die Polniſche Sprache numehro nicht
alleine nützlich ſondern auch ho�chſt no�thig
zu ſeyn. Und wiewohl ſolchemeine Ar�
beit/ wegen Ermangelung Polniſcher
Buchnaben in hieſigenLanden nicht gerin�
qe Koſten erfordert habe ich doch nicht
unterlaſſen wollen dem freundlichen und
ho�chſtbilligen BegehrenSprach�liebender
Gemu�ther einige Gnu�ge zu erweiſenund
durchGegenwa�rtiges nmein dienftwilliges
Gemu�the an den Tag zu legen. Bb nun
zwar ſonder Zweiffel viel ſeyn werden
welche dieſe meine Arbeit tadeln oder
wohl gar vor unnu�tze halten werden in
Anſehung daß dergleichen Bu�cher ſchon
viel in o�ffentlichem Drucke zu leſen wa��
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ren: Doch ſollen diejenigen wiſſen daß
wie alle Sprachen alſo auch die Polni�
ſche von Jahren zu Jahren beſſer excoli-
ret worden und deßwegen anitzo weit
politer und zierlicher ſey als vor dieſen
Zeiten. Worauszu ſchlieſſen daß ſolche
Bu�cher itziger Zeit hierzu wenig dienlich
als welche den Leſer mehr confundiren
als in der Polniſchen Sprache unter—
weiſen wu�rden. Zu dem Ende ich auch
dieſe meine Polniſche Grammaticam>
geſchrieben darinnen was zu nu�tzli�
ilcher Erlernung der Polniſchen Sprae
che dienlich/ kurtz und deutlich zu fin�
den. Dieſes aber habe dem geneigten
Leſer zu wiſſen thun wollen daß ich mich
in dieſer Grammatica meiſtentheils nach
des B. Caroli Woyna, Sprachmeiſters
vor dieſem der Polniſchen Sprache in
Dantzig Grammatic geridyter inglei—
chen dasjenige welches entweder in
allen Grammaticis zu finden oder aber
beſſer ex ufu zu erlernen mit Fleiß lt»
bergangen dem geneigten Leſer mit
allzugroſſer Weitla�untigkeit nicht were
drußlich zu ſeyn. Solte es wie were
hoffe mit geneigten Ha�nden angenom�
men werden wu�rde ich nicht manciren

mit



mit andern nu�tzlichen und zu dieſer
Sprache dienlichen Sachen einem ied=
weden ins Ku�nfftige auffzuwarten wor�
mit ich mich zu beharrlicher Affectionre-
commandire.

Rede des Autoris an gegen�
wa�rtiges Buch.

cXEh hin mein liebes BuchzuEeze deines LeſersHa�nden
Und trage deinen Dienſt demſel�

benwilligan
Sprichzu demder dich lieſt daß ich

dich wollen ſendenHab 'ich zu ſeiner Luſt zu ſeinem

Nutz gethan:
Will aber Zoilus aus Mißgunſt

dich benagen
Wilill cr bir allen Haß und allen

Dagnmpffanthun
A 4 Sv



Soſag: Ein gutesBein ſchicktſich in
deinen Magen

Dran frißdich fett und ſatt und
laß michimmer ruhn.
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Erſter Theil
ORTOGRAPHIA.

Von denen Buchſtaben wie man
dieſe im Reden recht ausſpre�

chen ſoll.
Je Polniſche Sprache hat 24.
Buchſtaben welche geſchrieben wer�
cenwie die Deutſchen und find fol�

gende:
Abcdefghikltmno pqrftu

8

wxyzUnter dieſen Buchſtaben werden eiliche
weil (ie. zuweilen gelinder zuweilen etwas
ba�rter mu�ſſen ausgeſprochẽwerdenentweder
obenmit einemAccene, odermit einemPunet
oder unten mit einem Strichlein gezeichnet
undmu�ſſen alsdenn anders als diejenigen die
nicht fo gezeichnet ſind ausgeſprochen wers
bem, Daeſe ſindzac en?z. und werden aus�
geſprochen:
a Wenn es untenmit einem Strichlein be:

zeichnet wird etwas hehl ausgeſprochen als
A5 wenn

N



ejS)( z ;X(50e.
wenn ein n dabey ſtu�nde dieſes n aber wird
gantz deutlich nicht ausgeſprochen
Maska, Mehl wird gleichſamwie Manka ge—
leſen pilsa wiepiſsan.

aMit dem Accentu acuto bezeichnetwird
gelinde flar und deutlich ausgeſprochen wie
das a bey denen Deutſchen in dem Worte la�
chen.
c Wied gelefen wie das deutſcheZ wenn es

aber oben einen Strich hat wird es mit einem
linden tſchiſchen ausgeſprochen c. g. ciesz-
kosc, die Schwere.

ę Wird gang kla�glich ausgeſprochen wie
das a oben mit dem ne. g, będę, litf ben-
den.

i Birdhare wie cin gedoppelt 1 ausge�
ſprochen e. g laska,Gnade Gunſi.
n Mit dem Accenr oben wird gelinder als

das unbezeichnete ausgefprochen den Unter�
ſcheid Fanman ſehen in dem LateiniſchenWor�
te Bonitas, Da das nweit anders klinget als
in Bonus, c.g. Kon „ein Pferd wird geleſen
wir Koni.
S wirdmit einem tſchiſchen ausgeſprochen

wiein dem Lateiniſchen Worten Scevola, Scien-
tia. Das8 aber mit dem Accent muß geline
der geleſen werden e.g. Sito.

W gilt (b viel ale das Lateiniſcht V.
Zohne

RU
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Z, ohne Accent wird geleſen wie das S bey

den Deutſchen in denen Wo�rtern Sand
Seide Sein xe. Mit bem Accent lautet t8
zwarauch wie eins, aber noch gelinder als das
vorige. Wenn aber oben dru�ber ein Punct
ſtehet wird es hart und ohne tſchiſchen ausge—
ſprochen noch ha�rter als das Deuirſche (th.
Die zuſammengeſetzten Buchſtaben czydz,

rz, ſc, wirdman aus der Ubung beſſer als aus
der Grammuatic lernen ko�nnen cz iſt (o wiel
als tſch/ ſogilt ſch dz wird geleſen wie ds.
Was die Viphtongos betrifft fo hat die

Polniſche Sprache dererſelben ſechſe/ als:
ay cyiy oy uy yy.

Folgende Regeln ſind im Schreiben
wohl zu obſerviren.

(1.) Eswerden in der Polniſchen Sprade
nicht alle Subltantiva, wie bey denen Deuts
ſchenmit gronen Buchſtaben angefangen,ſon�
dern nur diejenig en welche bey denen Latei�
nerndieſes Recht zaben/ und dieſes iſt auch bey
denen Acqjectivis zu mercken. (2) Uber bie
gro�ſſern Buchſtaben und u�ber die zuſammen
geſekten cz,rz, (2, wird weder der Accent noch
ein Punct geſchrieben. (3) acy fangen in
der Polniſchen Sprache kein Wort an.
(a4)Nach Gund K wird niemahls dase geſe�

Bet/
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keet ſondern es ko�mmt allezeit dasidarzwi�
ſchen. (5) Die Łateinifdje Conjunction
wird nicht recht mit einem y ſondern beſſer mit
einemi geſchrieben. (6) cnsz leiden nah
ſich keinen Pocalem, ohne wenn das i darzwi�
ſchen geſetzet wird welchesmitdem folgenden
Focal: eine Sylbe machet e.g. Kon Konia
nicht Kona. (7) Nach cg'klu sz wird
niemahls y ſondern allezeit i geſchrieben hin�
gegen nach d und ht cz rz ſe wird y nichti
geſetzet ausgenommen in denenWo�rtern die
die Pohlen don denen Lateinern haben chi-
rägra, hiſtorra. (9)I wenn es zu Ende des
Worlies ſtehet und vor ſich einen Zoca/ez hat
machet eine beſondere Sylbe als moi, bie
meinen twoi, die deinen ſwoi, die ſeinen.
Hingegen dasymachetmit dem vorhergehen�
dem Zocali tine Sylbe e.g. moy, mein
twoy,befn/fwoy,fein. (9) Uwird in der
Polniſchen Sprache niemahls ein Conſonans.
(10 )CundS vor dem I, ingleichen vor dem
wi, muß weich ausgeſprochen werden ale
Sliwa Pflaumen. Cwilkda, Swiat. Eben
dieſes iſt auch zu mercken bey denen Buchſta�
benc, n,s,z, wenn ein i darauff folget als
eicho, nic, ſito, Zimmo &c. (11) Anſtatt
des q agebrauchen die Pohlen k, an ſtatt x das
ks, Dody wird in denen Wo�rtern Niadr,

ein
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einPriſter und Xiszę ein Fu�rſt und wel.
che don dieſen herkommendas X geſchrieben.

Andrer Theil
ETYMOLOGIA,

CINAch der Beſchrtibung und Erkla�rung(UR Polniſchen Buchſtaben kommen
wir auffdieWorte ſelbſt oder Stu�cke der Re�
de derer in derPolniſchen Sprache wie bey
denen Lateinern g. ſind und heiſſen:
Nomen, Pronomen, Verbum, Participiunt,
AdverbiumPreæpoſitio, Conjunctio, Inter-
jectio.
Was ein Nomen fey/ finden wir in
denen Lateiniſchen Grammaticis.

Es ſind abe 8, Stu�cke bey einem jegli�
chen Nomine wohlzu mercken nemlich: Mo-
tio, Genus, Comparatio, Numerus, Caſus,
Declinatio, Pigura, Species

Von einem ieglichen wollen wir nach der
Ordnung handeln.
Von der Motion oder Endungder

PolmiſchenWo�rter.
Ein iegliches Aajectivum, es ſep ein Nomi-

zale, Pronominaleoder Participiałe (ausge�
nom�
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nommen Ktos, und nikt,) endigen ſich in dem
Singulari durch alle rep Gezeraalfo dobry,
dobra, dobre, trzeci trzecia, trzecie. %n
dem Pluraliaber (ind nur zweh Genera, Ma-
ſculinum wad Neutrum.

Foigende Adjectiva endigen ſich in neutro
genere aufein o, als: jeden jedna jedno, on,
onà, ono, ow, owà, owo, ſam, fama, ſamo,
ten,tà,to, temeeè, tazytoz, Wlzyftek wsey-
ftka, Vszyſtko.
Die Poſſeſſoha derivativa, (o ſich in einem

Conſonanri endigen al Va ſind oycow, ma:
tczyn,bratow &e. bie nehmen im Fœminino
an ſich das a, imNeuero das c, als: oycow,
oycovwaà, oycowe,materyn,matczyna,mó
tczyne, bratow, bratowa, bratowe.
DieAdjectiva, die einen Uberfluß bedeu�
ten gehen nach der gemeinen Regeln als:
godzien „e.g. godny wu�rdig godna, godne,
pelen, voll oder peiny, pełną, pełne.
Die aus Dem Pronomine „Dvis oder dvi,

welcher zuſammengeſetzten Wo�rter als:
Ktoz, Ktoli, vera�ndern ſich im Fazę, und Neut.
in das Wort Ktory, welcher alſo: Ktoz,
Ktoraz, Ktorez, ktoli, ktorali,ktoreli &c.
Moy,twoy, ſwoy, czyy, vera�ndern das

y in i, wenn ein Zoca/ie daraufffolget/ owol
mMotione, als auch in bet Deelination.e:g.

czyy�
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czyy „czyie, G. czyiego, czyiey czył, e.g. D.
czyiemu, czyiey, czyiemu&c.
Es. (indetliche Subſtantiva, welche nach

Unterſchied des Geſchlechtes ihre Endigung
a�ndern e.g. BogGOtt Bogini, Go�ttin
Prorok, ein Prophet Prorokini, eine Pro�
phetin undandetemehr welche cx uſu zu
lernen.

Von demGenere der Nominum.
Wir haben in der Polniſchen Sprache

drey Genera, Maſculinum, Pœmininum und
Neutrum. Welche erkannt werden theils aus
der Bedeutung und aus denen Regulisgene-
ralibus, theils aus der Endungund aus de�
nen/egulisSpecialibus.

Regula Generales (ind:
J.

Maſculina ſind 1 alle NominaPropria unb
Appellativa, bie denenMa�nnern zugeho�ren.
2.) Die etwasMa�nnliches ben ſich verſtehen.
3) Die Nabmen deeMonatend Sta�dte.

2.

Faminina (ind die Rahmen der Weiber
und weiblichen Aempter.

Neneraſinda) die dohmen der Buchſta�
ven
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ben eg. A,B,C,&c. 2yNumernlia. cadi-
salia son s an worzu geho�ret pos ſemi, und
poltori ſesqui anderhalb. 3. Alle Nomina,
die nur Z/uralir numeriſind.

NOTA,

Die Nahmen der Sta�die dieſich in 4,6;
odero endigen werden ausgenommen. Die
ina ſind Gen. Fœm. bie in und ofind Sen.
Neutr. e. g.Varſtava, Zamoſcie, Dubno.

Regulæ Specialesſind:
J.

Die Nomina, die ſichendigen auffb. d. f. g.
k k.l.n. p. r. ſit. z. dæ, ſind ohne alle cxecpri-
on Gen. Mafć,Ingleichen ſind Gen. Mae. die ſich enden in
c.l.m. n. W. ycze

Aus genommen
Inc, moc, nec, pomoc, wielkanoc,nic,

bleſes iſt Gen. Neutr. jene alle Gen Fœm.
Inl. kadz,iel, kobiel, torosl, myſt, posciel,
fol, ſtal, zuzel, ſind Grez Fax.
In m. niem,iſtGem. Fez, Gimnàzyum,

audytoryum śrc, ſind Gem. Neutr.
Inn. boiazn, bisn., golen, jabton, kiefzen”

und andert mehr
Ins, ges, s, przycies, In
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Tnw brew. bukiew,
In y, koley, przeday
An zydrapiez, kradzięz.
'Incz, karcz,krocz, obręcz,
Inrz, potwarz, twarz.
In sz,Ratusz, kokosz, mysz.
Und wiel andere mehr welche alle find
Gen. Fœminin.

2.

Alle Nomina ſo (ich endigen in aundz,
(ausgenommen bie apypellativa ſo denen
Ma�nnern zukommen) find Gen. Fœm
Jngleichen die ſichendigen 1. Jin c, ausge�

nommen dżiegiec gosc, paznogiec, łokiec,
pypec. 2.) Die ſich enden auffein dz, ausges
nommengózdz, niedzwiedz, sledz,

3
Die Nomina (o enden in ec, und o, ſind

Gen. Neutr. Und ob zwar etliche Xiszę, "in
Fürſt ausnehmen als ſey es Gen. Mac.
Weil es einen Manne zukomme fo iſtes doch
inGewohnheit kommendaß es nach der En�
dung Gen Neutr. iſt und auch alſo in denen
Conſtit. des Polniſchen Reiches gefunden
wird. Dennwenn die Polen ein Aajectwum
darzu ſetzen fo ſetzen (ie es nicht inMaſtulino,
ſondern in dem Neutro, e.g. Xiaze Saskie,

nicht Saski» B Von
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Vonder Comparation oder Verglei�

chung der Adiectivorum.

Die Comparatio iſt Zweyerley Regularis
und Irregularis.
In der Comparatione regulari werden die

Comparativiformiret von dem Poſitivo,nem�
lich cin Aqjectivum, das ſich endet auffciny,
vera�ndert ſolches in ſey, als: slaby, stäbſey,
endecfich aber das Aajectivum auff ein i, (O
nimmt es zu ſich die Endnng cyszy als do-
ſtatni, doftatnieyszy&c.

Eucipe.
1. Die ſich enden in ty, ny, ry, wenn ſie vor

der letzten Sylben einen Conſonantem haben
vera�ndern ſie in dem Comparativo das ty, im
leyszy, ny innieyszy, ry inrzeyſty, e.g.
ciepiy, ciepleyſcy, godny, godnieyfzy, by-
ſtry, byftrzeyfzy, pſtry, pftrzeyszy,

2. Die ſich enden in gi, hy, ski, vera�ndern
die lezte Sylbe inzszy, als: długi, dłuzfzy,

3. Die ſich enden in ki, und vor demki kein
s aben vera�ndern das ki in izy, e. g. brzy-
dki, brzydiży,

Nota.
1. Jn denen Wo�rtern biały, blady, błogo-

sławiony, ciaſny, czarny, ſmiaàty, weſoty,
goracy werden die Vocales, fo vor der letzten

Sylben
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HSrhylben hergehen in dem Comparativb mu-
tiret, nemlich a undo in e, a aber in e,„cg.
blady blediży, uczony, uczenſcy, ma-
dry, nięndrizy &c.
2. Dre ſich enden in ży, a�ndern dag inl, alg

mity, milſzy, ścc,
3. Die Adjectiva in ki, wenn ſie einen Vo-

calem vor dem ki haben verlieren denſelben in
Dem Comparativo, e.g. gieboki, ,g'ębfzy.
Der Superlativus iſt wie dex Gomparativus,

nur daß das Wo�rtlein nay oder na demſelben
vorgeſetzet wird/ e. g. S'aby, siabfzy, nays'a-
bszy.
VWor der gemeinen Regeln weichen ab:
dobry, lepfzy, naylepfzy mały, mnieyfzy,
naymnieyfzy,wielki, więkizy, naywiękfzy.
Zły, naygorszy,
Von denen Numeris, Cafibus und

Declinationibus Nominum.
Die Polniſche Sprache bat zwep Numeros,

Singularem und Pluralem,
Sieben Gafus s Nominatipum Geniti-

pum,Datipum, accuſativum, Vocativum und
Ablativum.
Drey Declinationes fo wohl der Adectivo-

rumals Subſtantivorum. Jn die erſten ące
ho�ren alle Maſculina. Jn bie andere alle
kaminina und in die dritte alle Neuźra,

B 2 Von
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Jjectivorum.

Weil die DeclinationesAdjectivorum leich�
tet (ind ale der Subſtantivorum fangenwie
billig daran an. Es geho�ren aber unter dieſe
nicht allein bie Ad7ecżsva Nominalia, ſondern
auch die Pronominalia und Participialia, ine
gleichen auch etliche Sucſtantiva, wie wie un
ten ſehen werden.

Vondererſten Declination.
Die erſte Dechnażio begreifft unter ſich alle

Adjectiva Gen. Maſtul. (ie mógen ſich endigen
wie [ie wollen ingleichen alle Suoſtantiva,ſo
ſich enden auff cin y undi/ wenn nemlich vor
dieſen Buchſtaben ein Conſonans vorhergehet
€.g. Podftoli, Podskarbi.

Zum Exempel:
Singulariter Pluraliter.

N.Gorący,Głupi. N.Gorący, Głupi.
G, Goracego, Głupie- G. Goracych, Glupich.

go.
D. Goracemu, Glupie-D. Gorącym,Głupim.

mu. 4„Gorących Głupich.
4. Gorącego, Głupie- 7. Goracy, Głupi.

go. 4. Goracemi, Głupie-
7. Goracy, Głupi. mi.
A. Goracym,Głupim. U.Gorących,Głupicl
U/, Gorącego Glupie-

Zo. NB.Die
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NB. Die ſich endigen ini, iugleichen ing und

k, werden dgecliniret wie głupi, die andern ge
hen nach goracy.

Nota.
1, Die Adjectiva (o ſich endigen in by, my,

ny „pyty,wy, ingleichen fo auesgehen in ei�
nenPolniſchen Diplhthongum, die vera�ndern in
demNominat, und Vocat. Plur. bag y in i, e.g.
slaby, słabi, ſchwach takomy, łakomi, gei�
tzig. Hierzu geho�ren auch die ſich endigen in
dy,gi, hy,ki, ty, ry, zy, ty,welche in eben die�
ſen Cafibus bie letzte Sylbe a�ndern als dy in
dzi, e. g.młody tin Jungmłodzi, gi in dzy,
€.g. ubogi, ubodzy,Arm hy in ſzy, e. g.'
głuchy, gluſzy taub ki in cy, e.g. dziki,
dzicy,wild ac.

2. Die ausgehen auff ein ny, wenn ſie vor
dem ny cin o haben vera�ndern daſſelbe in den
Nominat. und Vocat. Plurali in e.v.g. Zbawi-
ony, Zbawieni erlo�ſet.
Was ſonſten darbey zu mercken Fan aus
derprazxżam heſten erlernetwerden.

Von der andern Declination.
Su der andern Dechizażiaz gtho�ren alle Ad-

jectiva, (o Gen. Pœm. ſind ingleichen etliche
Subſtantiva,eg.Dworska ho�flich zotnier-
ska kriegiſch. Hieher gebo�ren auch die Babe

53 men
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men der Weiber ſo von Ma�nnl. Aemptern
und Nahmen herkommen v g. Xięzna, eine
Hertzogin/ Ceſarzowa, cine Ka�yſerin Krolo=
wa, eine Ko�nigin Krówcowa, eine Schnei�
derin Szewcowa, eine Schuſterin.

Zum Exempel:
Singul A Pik,

Gor. nca, Glupia. Die Faeminina
G. Gor.cey,Glupiey. haben bey denen
D Goracey, Glupcey, Polen keinen P/za
A. Gor. ca, Glupin. "i zalem, ſondern: es
F:Gorąca; Glupia. wird an deſſen ſtatt
A. Gorac-, Glupia. das Aeutrum qee
K. Goricey, Glupiey. ſetet e.g. Głupiey

1 Gorace.
Von derdrittenDeclination.

Unter bie dritte Declination gtho�ren. bie
Actjectiwa Neutra, jw welchen refzzież werden
dit Subſtantiva fo in e ausgehen e,g. nalez-
ne, targowe dc. ingleichen pieczyſte, wire
zyfte.

Zum Exempel:
Singular. Płurńkier.

N.Gorace, Głupie. |N,Górące, Głupie.
G, Goracego, Glupie- Gd. Gorących,Grupich.

gó. |D.GoraceymGłupim,
D. Goracemu, Glu-A.Gorace,Giupie.

piemu. I:Gorące, Glupie.
A. Go-
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A. Gorace,Giupie. 14. Goracemi, Głupie-
V.Gorace, Głupie. 1 mi.
4.Goracym, Giupim,|7.Goracych Głu-
«GorącegoGłupiego.| pich,
NB. Nie, nichts hat in Gen. niczego,in

Dat.niczemu,inabl. niczym, alſo auch co,et�
was in Gen. czego, in Pat. czemu, in abl.

czym.

Folgen die Declinationes derer Sub-
ſtantivorum.

Dieſe ſich deſto leichter zumachen muß
man folgendewohl in acht nehmen: Daf in
allen Declinationibus in dem Pativ. Plural.
om, in dem aolativ. aber ami bie Endung ſey.
2.) Das die Neutra in bepden Numeris drey
gleiche Czſus haben Nom. Ace. und Vocat.
3) Daß die Nomina, welche lebloſe Dinge be�
deuten undGen. Maſt. ſind in dem Accuſ.
Sing. mit demNominat. u�berein kommen. 4)
Daß alleNahmen lebloſer Dinge (ingleichen
auch Der lebhafften ſo Gen. Fœm. ſind) in
Plurali, Nom. Ace, und Voc. gleiche Endung
haben. Daf der���. in der erſtenund drit
tenDeclinationſich ende in em, in der annern
aberina. 6) Daß in der erſten Declinatiqn
der lete Cæſus gleich ſey bem Zocarżve, in der

B4 andern
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andern aber uno driteen (ausgenommen ſo
ſich auf eino endigen) dem Dzrżvo. 7) Dał
der Vocat. Plural. allezeit głeich (ep demNomin.
Plurali.

Von der erſten Declination dtr Ma-
ſculinorum.

Erſtes Exempel:
Worunter die Nahmen lebendiger Dinge

geh
Singular.

N. Ten Krol, dee R$.
nia.

6. tegoKrola desRó:
niges.

D.tetmmuKrolowi,dem
Ko�. ige.

A. tego Krola den
Ko�nig.oKrolu Odu Ko�—

nią.

o�ren.

Pluratl.

N. ci Krolowie, bi
Ko�nige.

G, tych Krolow beret
Ko�nige.

D. tymKrolomdenen
Ko�nigen.

4 tychKrolow, dem
Ko�nine.

7. oKrolowie, Oihr
Kbbenge.

af, tym Krolem, vonſtemi Krolimi, von
dem Ko�nig.

tege Krola.
denen Kao�nigen.

UK tychKrolow.
NB. r. Nomina Maſculiuna a werden zu Dee

andern Peclination getechunet, weil ſir mieder�
ſel�
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felbenin Szzgażar in allen Caſcbus u�bertin Fom:
men.

2 Von obgeſekten Exempel weichen inz geo
wiſſen Cafbus ab folgendeWorie als in:

Genit. Fracymer, gmin, lud, narod, skop,
wol, welche in Gra. u haben.
Dativ. Bog,brat, Ch'op, chłopiec, czart-

diabet, kat, lew, oyciec, Pan, Pies, Xiądz,
welcherer Daźivo ſich m u endiget.
QArcuſcfraucymer gmin, lud, narod, derer
Accuſarivus dem Nominativo gleich iſt. Die
Wo�rter aber wot skop, gehen in Accuſ.auf
(inu aus.
veat. Die ſich endigen in by;mmp, sw,
nehmen im Zocażżvo nur bie Sylbeie zu ſich
e. g. gryf, gryfie, Jan, Janie, Pop, Popie, Syn
bat fin Zocaż. Syn] Ausgerommen werden
golab, jaftrzab,kietb karp, zoravr, welche
nichtie ſondern in in Żor. zu ſich nehmen e.g.
kie/b, kiebiu, kórp, karpiu dc. Die ſich en�
bigenin dł, tyt, vera�ndern in dem Zocaź, den
letztenBuchſtaben e, g.d in dzie,Hin le, rin
rze, tin cie, e. g.zyd zydzie, Apoſtot,Apo-
ftole, brat, bracie &c. lud und dziad neh�
men in 7 oc, das u an ſich] die Nomina ſo in
iec und ec ausgehen vera�ndern in Zoe. die
letzte Spite in cre, e.g. chlopiec, chłopcze,
niedbóleć, niedalcze dc, ausgenonimenwer�

8 s ben/
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den Bog, Xiadz, czlowiek, welchtin Pocat.
haben Boze,Xięze, Człowiecze,
Nom. Plur. Die Nomina b3k „Biskup, bry-

tan, chlop, diabet,furman,golabek Hetman,
jarząbęk, kaptan, krolik, lew;, Murzyn, pies
pieſeczek, pieſek, ptak,rakrobatzek, Sko-
wronek, Slimak, Słowik, ſczupak, zyd,
formiren ben Nom. Plur. ini, worzu geho�ren
die (ich enden auff eint, welche bas tin Nom.
Plur. in ci verwandeln/ e.g. Student, Studen-
ci, ausgenommen architeckt, bachmat, ba-
zant, kret,Die Nomina bachmat, baran, byk, czà-
bam, drozd, fraucymer, hayduk, jęfiotr,
kaduk, kaptun, kiernoz, kruk, lin, mientus,
mnich,muł, narod, niedbalec, pastuch,paw,
prorok,skop, slugà, Turek,wielbład,wilk,
włoch, wot, zartok, formiren ihten Nom.
Plur. iny, e, g, bachmat, bśchmóty, baran,
barany, &c. Jngleichen bieNomina, ſo aus�
gehen auffein ca, iec, ak und ik, e,g. zboyca,
zboycy, chłopiec, chlopcy, Kogak, Koza-
cy, der. Wieauch dieWo�rter fb halb Latei�
niſch find und (ich in yk enden alshiſtoryk,
hiſtorycy, heretyk, heretycy, &c. Ausge�
nommen miodzik, oyciec, ptak, rak, ſie-
ſtrzeniec, słowik, ſigak, ſynowiec, Zrze-
biec.

Die
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DieNomina, cietrzew, go: b,gosc, jelen,
karp, lud, niedzwiedz, Ston, zonv, zoraw,
nehmen inNom. Plur. gu ſich bie Sylbe ie,e. g.
cietrzew, cietrzewie drop, dropie &c. Zu
dieſen geho�ren auch die Nomina (o ich in anin en�
den welche ihren Nom. Plur. formiren dit
Sylbe ninin nie verwandelnde eg Poga-
nin, poganie, &c.
Die Nomina, cæylz, kàznodzieià, rodzie,

waz, zaiec, zrzebiec, ingleichen bie ſich inla,
Ly,cz,rz, [aus genommen krol, wuy, ſtryy,
miftrz,mit ihren Compoſitis, e. g. Burmiſtrz,
ćechmiftrz dec.] enden nehmen in No.
Plur. nur das ć zu ſich/ e.g. czyz, czyze, ka-
znodzieià, Kàzniodzieié, rodzic, rodzice,
Xiadz, ein Prieſter iſt beſſer wenn es in Nom,
Plur. bat Xięza, als Xiędzowie: it, bràt, ein
Bruderbracia, alg bratowie,
Genit. Golab, gosc, karp, kón, lud, sledz,
enden ſich in Grz. Plur. ini, e.g. gołąb, gole-
bi, gosc, gosci &c. Stuga, hat Sług.
Accuſ. Die Nomina, bak, baran, cie-
trzew, fraucymer, gołąb, iarzabek, karp,
kon leszcz, lin, łos, loſos, mol, narod, okun,
padulec, pſtrag, ptak, rak, robak, skop, sli-
mak,ſum,fzczupak, węgorz,wot, zając, ha�
ben Accuſ. und Nom, Plur. gleich. Genit, aber
undAccuſ.dieWo�rtergosc, und lud, Der
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Der LVocativus gehet wie der Nominati-
DI,

Das andere Exempel:
Worunter die Nahmen der lebloſen

Dinge geho�ren.
Singul.

N. Ten Herb, bag
Wappen.

G, tego Herbu, des
Wappens.

b wiDb, temu Her o
demWappen.

Plural.
N, te Herby, die

Wappen.
G. tych Herbow, de�

terWappen.
D. tymHerbom, de�

nen Wappen.
A. ten Herb, das

Wappen.
.6 Herbie, 6 by

Wappen.
A. tym Herbem bon

dem Wappen.
tll. odtego Herbu,

A, te Herby bie
Wappen.

/.óHerby, ó ihr
Wappen.

A; temiHerbaini,von
denen Wappen.

U/. odtychHerbow.
NB. 1. Die ſich enden in.g und k, gebrau�

chen in Nom Acc. und Voc. auſtattdes y ein i,
das Wort kaduk wird
ſtantiva (0 Gen, Maſi.
Dinge bedeuten.

decliniret wie die Sub
ſind und lebhaffte

2�Bon obgefenten Eyempel weichen in dec
wiſſen Cz/ibne abfolgende Wotrter als in:

Gen.
J
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ber, chleb, chlew, dzban, dzwon, fartuch,
filar, funt, glab, gnat, gont, grzyb, kaftan,
kaidun, ket, kazub, kielich, kiy, klawi-
kord, knot, kolet, kolowrot, kKomin,kord,
kosciot, kostur, kozuch, lancueh, liczman,
młot, młyn, obrus, ogon, orzech, oſzczep,
ovies, ozor, pas, pazur, pendent, piorun,
puinat, rekaw, rozen, ſer, ſierp, słup, ſinop,
swider talar, topor, trup, Wafig, wieczor,
ząb, zegar, zupan, zybet,formiren den Ge.
auff cin a, worzu geho�ren die Diabnien der
Sta�dte undMonate ingleichen die ſich enden
inc, n,s, Z, r,z,c,k,l.Ausagenommen (were
den Die Wo�rter ada�mu�ſzek, bobek, bol,
budynek, cekauz, cel, chmiel, cienkuſz,
czoſnek, czwartek, dobytek, domek, do-
ſtatek, druk, fatſz, fraſunek, iaowiec, iar-
mufz,kafzel, koral, krochmal, łuk, mik,
metal, moſiadz, mroz, obłok. obraz o-
leiek, owoc, pałac, paſternak, piafek,pistek,
pieprz, płacz, pocæatek, podatek, pojedy-
nek, pozytek, przybytek, rabek, róchu-
nek, ratunek, rynek, Skutek, ſmak, ſmu-
tek„fłócek uczynek upadek, upominek,
wzrok, zarobek, enak, zysk welche allein
Genit. u baben e. g. adàmaſcek, aduma-
ſzku, animuſe, animuſeu Ge,

Dat.
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Dat, Jnu enden (ih in Dativ. bie Wo�rter

chleb, dab, jedwab, korzec, ieb, palec,
wiatr.
Voc. Jn denen Wo�rternſo ſichine.g.h,

k, LYaz, cæ, dæ, rz, ſs, endengehet der Zac,
aus auff ein u.
Nom, Plur. Die (ih enden in e, n,s, z, it.

inc, I, Y� 1,cz,dz,rz, (z, baben in Nom. Plur.
eine.
Gez, von dieſen werden ausgenommen die

Wo�rter śrkulz, garniec, grofz, korzec,
dæien,kamien, lokiee, deren Die erſten vitrt
den Gen. Plur.in y, die andern ini enden.

Von der andern Declination.
Hierunter gehoö�ren ate Fæminina undMa-

feulima, (o auffeina ausgehenalleine nur in
lingulari, denn indemPlurali gehen ſie wie die
andernMaſtulina, oder haben bifweilengar
keinen.

Erſtes Exempel:
Derer fo ſich auff einen Pocalem

enden.

Singul. l Plurał,
N. TaBóba, ein altes l. te Baby,

G, tey Baby, |D.tym. Babom.
Müutterlein. 16. tych, Bab,

D. tey



QS 23 Sto
D. tey Babie, A.te, Baby.
A. tę Babę, FK. ód Baby.
V. 6 Babo. 4 temi Babami,
A taBaba, |U/. tych Bab,
U/. ty Baby,
Die ſich enden in ga und ka, gebrauchen in

Gen. Sing. Nom. Acc. und Vocat. Plur. an ſtatt
y das i,

Ausgenommen:
1. Die ſich enden in ca, formiren den Gen.

Sing. und Nom, Plural. auffein ce, Den Pariv.
Sing. auffein cy,
2. Dieauffein ca ausgehen haben in Sen.

undDat. Sing. li, in Nom, Accuſ, und Pocat.
Plur. le.

3. Die ſich enden in za, cza, eza, rza „fza,
machen den Dariyv. auffein y, den Nom. Plur.
ine.
4. Die ſich enden in i, werden alſo declini-

ret: Sing. N. D.V. U,Pani, Ace, Abl. Pania,
Plural.N. A. V.Panie, G. Pàn, D. Paniami,
II. Paniach,
5. Die vor dem letzten a, bag i oder y ha�

ben werden alſo decliniret, Sing. Nom, Oró-
cya, Opinia, G.D. 7, Oracyi Opinii, Acc,
Abl. Oràcya, Opinia, 7, Oracyo, Opinio,
Plur.N.„AV, Oràcye, Opinie, G, Oracyy;

Opi-
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Opiniy, D. Oracyom, Opiniom,Abl.Ora-
cyśmi, Opiniami, i, Oracyach Opiniach.
6.Die Wo�rterin welchen dasi und a zu�

letzt eine Sylbemachet dergleichen find Swi-
nia Ziemia śe, werden alſo decliniret. Sing.
Nom. Swinia, G. D. U. Surini, F, Swinio,
Abl. Swinia, Plur. N. A, V. Swinie,G.Swin.
D. Swiniom, Abl. Swiniami, U. Swiniach.
7.Dis Nomizay ciesnia, glebia, grobla,

mfza, pełnia pięczęnia, pogonią, ro]a, roza,
ſuſga, [za'wia,wieczerza,wieza, mit denen
Compoſitis Xięza ,enden ſich in Accuſat. Sing.
zierlicherin aln in e. Bracia und Xięza find
in Nom. und Vocat, gleich. Głownia hat in
Gen. Plur. glowien, grzywna, grzywien,
mfza,mszy, owca, owiec, ſuknia, ſukien.
JnN.A. und Voc. Plur, iſt beſſtr wennman (as
get ręcę bie Ha�nde als reki.

Dag andere Exempel:
Derer Wo�rter ſo ſich auff einen Con

ſonantem enden.
Singul. Plural.

N.TaRzęcz, bieSa: IV. tę Rzeczy.
IG, tychRzecegy.

G.teyRzeczy, |D.tymRzeczom,
de x,

D,tey
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W.tey Rzeczy, A. te Rzeczy,
A.te Rzecz. 7.0 Rzeczy,
V. o Rzeczy. A. temiRzeczómi,
A. ta Rzeczą,
U, teyRzeczy, U/. tych recezy,

NB. rDie ſich enden in bn, w,zyz, haben
in Nom. Ac, und V. Plur. e, Mysl aber und
piesn habeni.
2, DieNomina (o in ka, la und ła ausge-

hen wenn ſie vor der letzten Sylben einen
Confonantem haben nehmen in Gen. Plur.
zu ſich das e, e.g. beczka, beczek, bayka,
baiek, (zabla ſzabel, perla, peret pchia baf
Płćch&c.] hierzu geho�ret auch libra und tz4,

3. Die ſich enden in na,wenn vor dem naein
n hergehet nehmen in Gez, Plur. zu ſich die
Gylbe ie,c, punna, panien, winni, wó-
nien&c.
4. In denenWo�rten gałaz, krawadz, zo-

ladz, wirdin allen Caſbus das ą in ę verwan�
delt. Jnkoleyund przeday das y ini, aber
nurinDar. und. Jn Ofiźra, wiara, das
a in e. JnSioſtra, Zonä, das o in e, und
zwar in Gen. Plur. Jn gęba księga, męka,
ręka,wſtega, das eina.
s. Die ſich enden in ka, und vor dem ka ei—

nen Polniſchen Diphtongum haben als bay-
a, beſtyykà c. predndernin Gen. Plur.

C bag
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basy in i, als bayka, baiek, beftyyka, be-
ſtyiek &c.
6.DasWortWaſzec, welches (o viel heif

fet alg eine Herrligkeit wird decliniret wie die
Nomina Gen,Fœm. ſo ſich in c enden ausge�
nommen in Accuſ. Sing. bat es wafzeci, in
Voc. Sing, Nom, Voc. Plur. wślzec. In
Genit. und Acc. Plur. walzeciow.

Von der dritten Declination.

Su dieſer geho�ren alle Nomina, ſo Generis
Neutrus ſind. Jngleichen dasWort Xiązę,
cin Fu�rſt ob es gleich nichtgen. Neutr.

Erſtes Exempel:
Derer Woo�rter ſo ſich auff cinO

enden.

Singul. Plurał,
N.To Prawo, bag X, tePrówa,

Recht. G, tych Praw.
G. tego Prawó, D.tym Prawom.
D.temu Prawu, 4. te Prawaà.
A. to Prawo. V. ó Prawa.
V. óPrśwo, A.temiPrawami.
4, tymPrawem, U, tychPraw.
U, tego Prawa,

NB.i,
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NB.1, Die ſich enden in Co, ho ko, haben

inCaſ. ult. U, e.g. goraco, goracu, ucho,
uchu, oko, oku&c.

2. Oko, das Auge hat in N. A, 7, Plur.
oczy,Ucho,dasOhr ulży,im Gen. oczu,
uſzu, in42/. oczyma ,ufzyma.

z. Dieſich enden in lo undko, und vor dem
ło und ko einen Conſonantem haben (ausge�
nommen S nehmen in Gen. Plur. gu ſich den
Buchſtabene,e.g. skrzydło, skrzydeł, iabł-
ko, idbłek 8c, Hierzu geho�ren auch ja-
dro, puzdro, wiadro, zebro. Diet Nomina
drewno, gumno, okno nehmen in eben die:
ſem Cz/ażuſich die Sylbe ie, e.g. okno, o-
kien,
4. In Caf; ult. Sing. Num. vtra�ndern die

Nomina ciało, ciaſto, lto, miaſto, ino,
swiatło, zelazo, zwierciadło,
ODas aine, dasWort czoło, olne,Swię-

dco aber in Gen,. Plur. das gina,
Daos andere Exempel:

Derer Wo�rter (o fichin e enden.
Singular, I Pluraliter.

N,to Kazanie, die |N.Kazdnia,
Peedigiae. Kazan.

Cz G, tego
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G.tego Kazania. |D.Kazaniom.
D, temuRazaniu, 4.Kazaània
4, to Kazanie, Kazśnia.
F.ó Kazanie, la. Kazaniami,
A. tymKazaniem.
U/, tego Kazania. pu, tychKazan.
NB, Jaje, tin Ey. Staie, eine Rennbahne

verwandeln in Gen. Plur. das ic in y. Aber
der Gen. Plur, derer Wo�rter oblicze, oręze,
podworae, ſumnienie, żź; derjenigen fo von
denen Verbis herkommen (ausgenommen
Kazanie und przykazanie) wird faſt nirgends
bey guten und probaten Autoribus gefunden
und wird o�ffters an ſtatt des sizgalaris der
Pluralis gebrauchet.

Das dritte Exempel:DererWo�rter ſo ſichine enden.

Singular. Plural.
N.To Chłopię ein N. te Chłopięta.

Knabe. G.tych Chłopiat.
G.tego Chtopięcia. |D. tymChlopietom.

a. to Chłopię, l7. o Chłopięta,
D. temu Chłopięciu. A. te Chłopięta.

V. o Chłopię. la temi Głopiętami.„4

A. tym
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4.tym Chłopięciem., Ult. tych Chłopiąt.
Ur.tego Chłopięcia.
NB. Die auff einmię ausgehen werden

alſo decliniret. Sing,N. A, V. Ramię, G.Ra-
mięnia, D. II.Ramieniu. Abl. Ramieniem,
Plur. N. A. V.Ramiona, G. Ramion, D. Ra-
mionom,Ab. Ramionàmi,ili. Ramionach.

DeNumeralibus.

VondenenNoninibus die eine Zahl
bedeuten.

Sooviel Arten der Numeralium oderWo�r�
tedydie eineZahl bedeutenDie Lateiner haben
haben auch Die Pohlen ausgenommen bic Dż-
ſtrubutiva,odtr bie eine Austheilung bedeu
ten.
DieNumeraliaOrdinalia, Muletiplicativa,
wie auch das Cardinalejeden Einer werden
declinirer wie die adiectiva. Die Cardinalia
aber (ausgenommen ſto 100. und tyſiac
1000. haben ihre eigene declination. Sto
ko�mmt mit denen Subſtantivis neutris, tyliac
mit denen Malculinis in der declination u�ber�
ein auſſer daßſto bat let in Gen. Plur. und ty-
Siac, tyſiecy, dieandern werden alſo declinirer:

C 3 1. N.
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I,

A. V. Dvvà, śwo/dwie, Trzy, dtey
Cztery „oier.

U. dwu und dwoch, trzech, czterech,
D. durom und dwiemà, trzema, czterema,
Abl. dwiema, trzema, czterem,

2.

N.A. Pięc, fiinff. G. 27. piaci und pia-
ciu, D. Pisciom und piaci, :42/ piacia.
Alſo auch ſoesc ſechs ſiedm ſieben oom
achtedziew iec neun dziesięc1o.

3»
N. A.P, Jedenascie, tr. G. ll. jedenaſtu. D,

jedenaſtom. Ab4 jedenaſta.
Alſo auch dwanuſcie 12. trzynascie 13,

czterna(cie 14. piętna(cie 15. ſeſnaſcie 16.
ſiedmnaſcie 17, osimnàscie 18, dziewiętna<
ſcie 19. dwadziescià 20. trzydziesci 30.
czterdziesci 40. pięcdziesiąt 50. ſgeſcdziesi-
ątóo.fiedemdziefiatyo.osmdziellat go. dzie-
więdziefiat, go. dwieſcie, 200. trayſta3zoo.
czteryfta 400. pięcfet joo. ſzescſet Goo.
ſiedmſet 700, osmset 300, dziewięciet 900.
werden declinirer wie ihre Simplicia, davon ſit
herkommen bie letzten Sylben aber. dziesiąt
und fet, find allezeit neeelinabel. e. g. Gen.
piacidziesiat go. fzescidziefiat 60, dwochſet
209, trzechiet300, caterechſet 400 Zu
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Zu denen Numeralibus geho�renauch kilka,

etliche unterzehen kilkanascie etliche u�ber ges
hen kilkädeieſiat, etlichemahlzehenkilkafet
etliche hundert kilkätyliecy etliche tauſend
das Nomen kilkawirdalſo decliniret. N. A.
F.kilka, G. iż kilku,D. kilkom, und kilku,
A4b/, kilka, kilkanàsciewird decliniret wie je-
denaſcie, 1. kilkódziefiat, Lilkaſet, kilkaty-
fięcy &c. gehet wie kilka, undwird die letzte
Sylbe allemahl darzu geſetzet/ e.g. Gen. kil-
kudziefiąt, kilkufet, kilkutyfięcy &c.
NB. r.Wenn zwey Zahlen zuſammen geſe�

tzet werden iſt eszierlicher wenn die gro�ſſere
vorhergehet e.g, dwadziescia y, ieden 2.1. (to
Y,trzy,1o3. Kc.

2. Dwanafcie 12. und dwadziefcia 20. ver�
wandeln in denen u�brigen CaſbusWohllauts
halber das a, welches nad) dem w folget in cin
u, e. g. Gen. dwunaftu, dwudzieftuc.

3. Die Nomina, ſo aus denen zumeralibus
ordinalibus zuſammengeſetzet ſind e.g, ſamo-
Wtor, ſamotrzec, ſamoczwart, ſamopiat, ſa-
moſcoſt, wenn ſie u�ber die ſechſte Zahl gehen
geben keinen angenehmenKlang und werden
deßwegen gar ſelten bey denen Autoribus, aus�
genommen bey denen Poeten, gefunden.
4. Fu�r dwa oderdwie, zwene gebrauchen

wir dwoie, fiię trzy 3. troie, fu�r cztery 4.
C 4 czwo-
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czwóro; Alſo pięcioro. fzescioro 6. ſied-
mioro 7. osmioro dziewięcioro 9, dzie-
fięcioro io. Wenn nehmlich von denen Wo�r�
tern die keinen Pluralem haben ingleichen die
keinen Sngularem haben von denen Collecti-
zs „Wd don jungen Thieren die Rede iſt c. g.
pięcioro chleba, 5. Brodte troie nozyczek,
3. Scheren osmioro kurczat, proliat, cieląt,
ĩagniat, dziewczat, chlopiat &c.
Dieſe Numeralia werden folgender maſſen

decliniret: N.A, V. dwoie, troie czworo&c.
G. dwoyga troyga, czworga &c. D. l.
dwoygu, troygu, czworgu &c. Abl.dwoy-
giem, troygiem, czworgiem &c, alſoauch
kilkoro, etliche.

VondenenAnomalis.

DiePolniſihe Sprache hat auch ihre Ano-�
mała, wilche eingetheilet werden theils in He-
terogenea, oder welche in einem andern Gezere
in Singulari, in einem andern in Plurali infie-
ctirer werden. Theils in Heteroclita, oder
twelche (o wohl inSingulari als in Plurali ʒu une
terſchiedenen Declinationibus geho�ren theils
in Defectiva, nemlichin welchen entweder ein
Numerus oder dit Declination fehlet.

Von
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Won denen Heterogeneis.
Die Nahmen der lebloſen Dingeaużące

nommen kaduk) fie mo�gen ſeyn weſſen Geze-
75 (ie wollen find in Plurali Neutra alg tem
zupan, te zupany,tenkontulz,te kontuſge;
ten pfaſcæ,te płalzcze; tenkalamarz, te ka.
lamarze&c. hierzu geho�rendie omena Gen.
Fam. lebendiger Dinge: Jngleichen die Ma-
ſeculina,welcht in Accuſ.Plur. denNominativo
gleich ſind e.g. bak, baran&c.

Uber dieſe find auch in Plurali, und zjwar
nurin Nozz. undVocat. Gen. Neutr. alle Nah�
men der wilden Thiere der Vo�gelund Fiſche
ſo ſich enden in y, cz, rz, e.g. ten gil, te gile;
tengronoſtay te gronoſtaie; ten chrza(zcz,
te chrzafzcze, ten tchorz, te thorge&c.

Non denenHerteroclitis.

Unter dieſeClaſſe geho�ren alle NominaMa-
ſtulina, (oſich endenin a, dennin Aingulari gt�
ho�ren ſie unter Die andere Declination, in Plu-
zaliaber unterdieerſte. Hierzuwerden auch
gerechnet die Nahmen der Weiber welche ſie
haben von der Ma�nner Amptern Ku�nſten
unoNahmen e.g. Krolowa, Staroscinacc,

Cy wel�
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welche in Angulari decliniret werden wię Ad-

Jectiva, in Plurali aber wie Subſtantiva.

Von denen Defectivis.
DieNomina Propria aller DingedieNah�

men der Alter MeiallenMineralien Tu:
genden Laſter Getreyde Hu�lſen�Fru�chte
und flieſſendenDinge haben keinenPluralem.
Hiezugeho�ren die Nomina chleb, człowiek,
dworska, dziecię imbier, ka(zel, krew,
moc, nielzczę (cie, pamięc, para, pieprz,po-
moc, rok, zkłoj stawa, fzafran,(zczęscie,
uboſtwo,wygrana, zdrowie, ingleichen bie
Nomina Collectiva, welcht im Singulari eint
Vielheit bedeuten; ale Gzlachta, czeladz;
młodz, und endlich die Nomina Subſtantiva fo
(id endenine, welche einen Tribut, Zoll oder
Lohn bedenten e.g. czopowe, łanowe &c.

Człowiek, ein Menſch macht ſeinen
Ppluralem von dem Worte lud, das Volck.
Rok, das Jahr von lato der Sommer.

Excipe.

1. Die Nomina Propria, (o nur in Plurali
derliniret werden alswegryUngarn wlo-
chy Jtalien oder wenn ein Nozzez vielen zu

ko�mmt
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ko�mmt oder eine Gleichheit angedeutet
wird.
2. Das Wort wiara, wenn es genommen

wird fu�r eine Secze, wird in Sing. und Plural.
decliniret.

3. Wenn unterſchiedliche Senera oder Spe-
cies verſtanden werden haben die Nahmen
der flieſſenden Dinge einen Nom. Arcuſ. und
Vocgt. Plur.
4. Choragiew,Ind,woysko, und bie Nz-

meralia Cardinalia tyſiac, milion, haben ſo
tvobi einen Singular. als Plur.

7 Nota.
1. DieMomina, fo nurim Plur. decliniret

werden ſind in A, 4.7 gleich.
2. Die Nomina drzvri, dæieci, takoci, pier-

ſi, rupieci, smieci, wici, ſind imNominat.
und Genitiwo gleich.
3. Dieeini oder y vor dem letztenBuchſta�

ben haben vera�ndern denſelben im Genitivo
auch in einy, als minucyeminucyy, relikwie
relikwiy&c. gehdret auch darzu.

4. Dit Nomina akta, borowki, cęgi,
chrzciny, chuſty, cieplice, cæechy, dobra,
drzwiczki,Gody, grabie, grochowiny, iatki,
konopie łakotki, mydliny, niebioſa, no-
wofiedliny nozenki, nozyce, nozyczki,

okłą=
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okładziny, plotki, pludry, plwocini, popra-
winy,Prufy, przenofiny rękowiny, fa-
nie,ſanki, ſrumowiny, taczki, uſta, wideli-
ce, Widty, vvlochy, vvofzczyny, vvrota,
zgrzebie,werffeninGenitivo den letzten Buch�
ſtaben weg als: akta, akt, chrzciny chrz-
cin.

5. Drozdze bat im Genitivo drozdzy,
dzwierze, dzwierzy, drwa drew, Niemce,
Niemiec, bliznięta blizniat, vvęgry, vve-
gier, pieniądze, pieniędzy.G. Bar nicht werden dechaźreż 1) Alle

Nabmen der Buchſtaben als A,B,C, &c.
2) Die Compoſita von denen Numeralibus or-
dinalibus, als da (ind: ſamovvtor, ſamo-
trzec &c. 3) DieNomina Betleem, Jeruza-
lem.

7. Die Nomina, fo aus dem Lateiniſchen ge:
nommen und ſich enden in um, als audytory-
um, gimnazyum, oratoryum &ec. haben im
Singulari nur eine Endung in Plurali gehen
ſie wie die Nominaſo nur im Plurali declinirei
werden”e.g.N.A. 7, Gimnazya, G. Gimna-
zyy,D.gimnazyom, Abl. gimnaz yami, U,
gymnazyach,

De Figura Nominum.

Die Figura Nominum iſt zweherley: Am.
plex



eS) 37 (Ste
płex oder einfachalsBiskup,vvola, brat, dy-
ſcyput 6ec, Compoſita obec zuſammengeſctzt
als Arcybiskup, fWavvola, polbrat, kondy-
(cypuł «c,
NB.1, DieCompoſita werden wie Simpli-

riadecliniret. 2. Wenn ein Nomen Compofi-
turaus zweyen Caſibus rectis zuſammen ges
ſetzet iſt werden ſie alle beyde decliniret e.go
Rzecz.N. Rzeczpofpolita, G. D. Rzeczypo-
ſpolitey, 4. Rzecząpofpolitą &c. 3.Beſte�
bet es aber aus einem/ecto und obligno caſu, (o
wirdnur der Cæaſus Rectus decliniret. e. g. N.
Bogarodzica, G, Bogarodzice, D. Bogaro-
dzicy,A.Bogarodzicę &c. Dieſes iſt auch
zu mercken in denjenigen Momjnibus, welche
aus einerparticulâ, oder Caſu ovligno, welcher
rorruobriſtundaus einem Caſu recto zuſam�
meijeſetzetſind e,g. Arcybiskup, Zakono-
davvca «c.

De Specie Nominum.
J Die Species Naminum ift ziveyerley: Pri-
mitipa,alskon,ſckota, &c. undDer/pativa,
als konski, szkolny &c.
Die Derivara (ind ſiebenerley: Patrony-
mica, Poſſoſſiva, Gentilia, Diminutiva,Deno-
minativa, VerbaliaWAdverbialia.

Von
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Von denen Patronymicis.

Die Pohlen haben keine PatronymicaMa-
ſeulina, ſondern det Sohn hat eben den diah�
men welchen der Vater hat e.g. heiſſet der
VaterLubomiræki,wirdder Sohn auch Lu—
bomirski genennet.
Sie haben auch keine Patronymica FPœmini-

za wenn des Vaters Nahme ſich in ki en�
det gehet er aber auff einen andern Vocalem
oder Conſonanten aus ("werden ſieformireż ik
ovvna, €,g.Osvvięcim Osvviecimovvna,
Pac,Pacovvna, BozenBozovvna vvinkler,
vvinklerovvnafzmytfzmytovvna&c.

VondenenPoſe�vis,
Die Polniſche Sprache hat ſehr vielaaje-

CHiva Poffefiva, und werden ſelbige dffters ge:
ſetzet an ſtatt bedGeziżżvżdesſenigen der ein
Ding beſitztt.
Gie haben viererleh Endungen nehmlich

ini, y, vv, und n. e.g. Krolevvski, Hetman-
ski, Biskupi, dzieciecy, Janovyv, matczvn &c.
Wie ſie aber mu�ſſenſormirerwerdendavon
ko�nnen keinegewiſſe Reguln gegebenwerden.

Von denen Gentilibus.
Geneilia werden diejenigen Nomina gtnen�

ntt
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net welche den Nahmen haben von einem
Volcke oderVaterlande und ſind entweder
Subfiantiva oder Adjectiva. Subſtantiva
ſind: Athenczyk, einer von Athen. Kra-

Kkovvyczyk, einervon Cracau. Egipcyanin,
cin Egyptier. Murzyn,einMohr. Angiel-
czyk, cin Engella�nder. Arabczyk, ein Ara�
ber. Rakufzanin, ein Oeſterreicher. Holen-
der cin Holla�nder. Niemiec, cin Teutſcher.
Włochein Jtalia�ner. Zyd, ein Jude. Lit-
vvin, ein Lithauer. Moskvvicia, tin Moſco�
witer. Polak, ein Pohle. Rzymianin, ein
Ro�mer. Rulin, ein Reu�ſſe. Sas cin Sachſe.
Aujectiva(ind? Atenski, krakovvski,Egi-

ptski Murzynski,Angielski,Arabski, &c.

on denen Diminutivis.

Dieſemu�ſſen ex aſu gelernet werden weil
dererſelbeneine ſolche Menge daf ſie in keine
Regeln ko�nnen gebracht werden. Jnsge�
meinhat man folgende dreh Regeln zu mer�
den.

KRegula I.
Die SubſtantivaMafenlina ſo (ich auffeinen

Conſonantem tnden werden Piminutiva,
wenn man hinzu ſetzet die Sylbe ck, zum

Elrem�
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Exrempel zabząbek, kloc, klocek, dziad,
dziadek, kosciot, kofciotek, dom, domek,
dzban dzbanek, chłop, ehtopek, zegar zega-
rek, pies pieſek, worzu auch geho�ren die ſich
enden in einen Polniſchen Dzpbtongnm, e. f-
kiy, kiiek, złodziey złodzieiek &c.

Excipe.
1. Die ſich enden in t, (ausgenommen

knot, kogut,kot, kvviat, kvvit, lift,młot,)
machen ihre iminutiva auffcin ik, e. g. ehroſt
chroſeik, bot, bocik; okręt „okręcik, drot
drocik, dyament, dyamencik &c. Hierzu
werden gezehlet die Nomina cymbał, głab,
gozdz,karas, karp, kietb, klavvikord,kon,
Kord &c.
2. Von denen Nominibus in 2, ez, r�iż tn�

dende werden formirer die. Diminutina in
yk, e.g. noz,nozyk, defzcz„deszczyk, kata-
marzkatamarzyk, koſe, kofzyk xe, Hier�
zu kommen plaſtr, plaſtrzyk, reieſtr, reje-
ſtrzyk, kobierzec, kobierczyk, korzec kor-
czyk, ſamiec famczyk,

Regula II,
Die Nomina Faminina, ſo ſich enden ina,

werden Diminutiva,wenn man a in ka ver�
wane
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wandelt als baba babka, ryba rybka&c. ge�
hen ſie aber aus auff einem Conſonantem, neh�
men ſie zuſich die Sylbe ka, e.g.Konew „Ko-
newkà, rogoz, rogozkà, myſt, myſtkà &c.

Regula III.
Die NominaNeutra machenihre Diminu-

zipainko, nemlich die ſich enden ine, [ausges
nommendie ſich inmię enden denn dieſe ver�
a�ndern das ę in onko, alg ſtrzemie ftrze-
mionko&ec dec, nehmen an ſtatt des e zu ſich
atko, e.g. dziewczę, dziewezatko, bydlę,
bydlatko, dziecię dzieciątko &c. Die aber
ausgehen ine oder o, verwandeln den letzten
Vocalem in ko „alg: toze,łozko pole, pol-
ko, ziele, ziolko, jaie, jayko &c.

Nota.

r. Die Nomina Subſtantiva Maſculina, (o
ſich enden in g, ch, k, ingleichen bie Fminina
dn ga, cha, ka, und die Neutra in cho, ko,
wenn ſie Deminutiva werden vera�ndern ihre
Conſonantese. g. gin z, chinfz, kin cz,e.g.
(zelag, (zelązek, noga nozka, fartuch, fartu-
fzekmuchamufzka ucho, ulżko obłok,
obłęczek, ſctuka, fztuczka oko oczko &c.
2. Die vor dem letzten Zocałe zwene oder

D mehr
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mehr Conſonantes haben (ausgenommen die
ſich enden in da, pa, ta, und do, to,) ſetzendas
«e vor den letzten Conſonantem, e.g. kropla,
kropelka, perła, perełka, cegla, cegiełka,
płachta, płachetka, modlitwa, modlitew-
ka, corka, coreczka, miska,miseczka, łoz-
ko tozeczko, bydło bydełko ,dno denko,
isdro iąderko &c. Hierzu geho�ren bie einen
Polniſchen Piphtongum haben vor der letzten
Sylben e.g. baika baieczka, choyka,
choieczka &c.

3. DieNomina, (o in ca ausgehenwenn (ie
Himinutiva werden nehmen (ie zu ſich den
Buchſtaben z, nadydemc, e. g. donica, do-
niczka, ſolnica, ſolniczka, swieca,swiecz-
ka, rękawica rękawiczka &c.
4.Die vor dem letzten a haben einioder y,

nachdemſie Diminutiva worden ſetzen ſie ein
y vor die letzte Sylbe /c.g. linia liniyka, ko-
pia, kopiyka &c.

Von denen Denominativis und Ver-
balibus.

Dieſe fanman finden in Dem eſauro Po-
lono-Latino P. Gregorii Cnapii, weil es vielzu
weitla�ufftig ſeyn wu�rde ſolche in gewiſſe Re�
geln zu faſſen welche man aus der Ubung am
beſtenwird erlernen ko�nnen.

Von
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Bon denen Aduerbialibus.
Die Nomina,ſovon denen Adverbiis her�
kommen ſind: wczorayfzy ko�mmt her bon
wczora,dzisiey(zy bon deis, iutrzeyſzy von
iutro, onegdayſzyvon onegdai, terazniey-
(zyppn teraz, wczesnybon wczas &c.

Von dem Pronomine.
Bey einem Pronomine [ind 8. Stu�cke zu

mercken. Species Singificatio, Genus, Figu-
ta, Perſona,Numer, CafltsyDechnatio.
Der Pronominum Species (ind zwey Pri-

mitiva,als ja ich ty, du, ſiebie, ſtine ten,
dieſer jener derſelbe/on. und ow,derſelbt
ſam,ex ſelber ktory, welcher kto, welcher
und Derivativa, alg moy mein twoydein
fwoyſein ńafz unſer walz euer naſzy-
niec; CZYY,
Sechs Sięwifcationes oder Bedtutungen.

Demonfiratina ja, ty, on, ten, mit ihren
Compoſitis. Relativa, ten, on,ktory, Reci-
proca,fwoy und ſiebie: Interrogativa, kto,
ktory, co, czyy. Poſſeſſtvpa moy, twoy,
ſwoy, naſz,waſz, Gentilia, naſcyniec, Wa-
fzyniec.
Drey Genera Sutſtantivorum, Mafenli-

Pa WU»
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mum Neutrum, und Omne, Gen. Maſc. ſind
naſzyniec, wWałzyniec; Gen. Neutr. Co;
Gen. Omnis, ia, ty, iebie.
ZweyFigure: Simplex, als ten, kto, kto-

ry&c. Compoſita, als tenze, ktos, ktory-
kolwiek.

Dre Perſonæ. Prima, als ia, Secunda,
als ty, Tertia, als on, &c.
Numeri und Caſusbee Pronominum ſind ſo

viel als indem Nomine, ausgenommen der
Vocativus, welcher nicht in allenPronominibus
zu finden.

Letztens ſo werden die Pronomina decliniret

wie die Nomina, ausgenommen ia, ty, ſiebie,
kto, welcht folgender maſſen decliniret wer�
den.

1,

Singul. Pluralitere
N. Ja, Jch. N.My, wir
G.Mnie, G. Nas,
D.Mnie odermi, D. Nam,
A.Mnie odermie, A. Nas,
Abl. Mna, Abl. Nami,
U/.WeMnie. U/ź. w Nas,

2.
Singul. Pplural.

X. Ty, Du. N Wy, Jhr.
G.Cibie,
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G. Cebie, G.Was,
D, Tobie oder Ci,. D.Wam,
4.Cie oderCiebie, Was,
V. Ty- V. WY,
A. Toba, 24,Wami,
Il.w Tobie, Uw Was,

3.

G. Siebie Sich. J

D.Sobie, Jn plurali ge�
A. SiĘ, f|het esauch alſo.
Ab, Soba,
U, w Sobie, i

4.N.Kto, Welcher.
Dieſes Pronomen

G Kogo hat mit allen ſeinen
D.Komu,

4. Kogo.
Compoſtitis fo Gen.

Abl. Kim,
Maſt. find, keinen

u,Ww Kim,
Pluralem,

NB.Nafzyniec und wafzyniec werden de-
cliniret wit die SubſtantivaMaſe, welche leben�
dige Dinge bedeuten die u�brigen Prozozzźna
gehen wiedie andern Aæjectiva.
NB,1. Kazdy und co haben keinen Plura-

lem. 2. Die zuſammen geſetzet ſind aus der
Particulaze, verliehren in Gen. D, Acc. Sing.
und in N. undAl/. Plural. den Buchſtaben e,

Dz in
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in gedachtemWo�rilein e.g N. Sämze, G.só-
meso�, nicht samegoze, D. samemuz; nicht
samemuze Ge, J3. Wie die Nomina, alſo
auch die Pronomina Compoſita gehen nach der
declination ihter Simplicium, worben auch ale
les in achtzunehmen was oben don denen No�
minibus Compoſitis gtſaget worden. 4. Kto,
welchermit ſeinen Conpoſitis, bekommt (o wol
in der Motion, als auch in derDeclination dab
Fœmininum und Neutrum von dem Pronomi-

ze Ktory, weldhere.g. N. kto, ktora, ktore,
G. Kogo, ktorey, ktorego, D. komu, ktorey,
ktoremu&c. Von dem Prówomine on

Er ona, ono, kommen wiel Cæſusobligui her
welche ob ſie wohl einerley Bedeutung haben
find (ie dody nicht ga�ntzlich zu verwerffen denn
ſie haben in der Conſtruction groſſen Nutzen
wie ſolches unten von derConfltyuction der Pro-
nominumwird geſaget werden. Es ſind aber
dieſe Cæſus folgende und zwar 1) in dem Maſt.
Sing. N.on, Er/ G. onego, niego, iego, D.
Onemu, niemu, iemu,mu, 4.Onego, niego,
iego, go, Abl. und LU. onym, nim Plur. N.
oni,G.und 4ce,Onych, nich,ich, D.Onym,
nim, im, Abl. Onemi, niemi,47,Onych,nich,
2.) Jn dem Zœm. Siug. N. Ona, G. D. Oney,
niey, jey, 4, Onę nie, ia, abl. Ona, nia, Ur,
Oney, niey. Jn Aeutr. Sing. Ono, G.

Onego,
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onego, niego, iego, D. onemu, niemu, ie”
mu,mu, ce. ono, nie, ie, abl. und U/onym
nim, Plur. N, und Acc. one, nie, ie, G. ooych,
nich,ich, D, onym, nim, im, abl. onemi, nie-
mi, LZ. onych, nich,

Von dem Lerbo.
Ein Zerbum iſt entweder Perſouale, wel�

ches alledrey Perſonen tm Szzg. und Plur. hat
als Piſze, piſzeſe, pifze; P/zr. Pifzemy, pi-
ſzecie, piſta; oder imperſonale, welches im
Sing. und Plur. nur die dritte Perſon hat e. g.
grzmi,przyftoi &c.
Beh dem Verbo Perſonali find achterleyzu
mercken: Geuus, Conjugatio, Modus, Tempuſ,
Numerus,Perſona, Figura, Species.
Genera Verborunm ſind zwey: activumund

Neutrum.
Drey Conjugationes, fo wohl der Activo-

rumals Neutrorum. Die erſte hat unter (id
Die Ferb inem; die andere bie Zerża in am,
bie dritte Die Verba ine.
Drey Modi: Indicativus, Imperativus

und Iufinitivus. Die andern Modi der Latei�
ner als optatżvus Conjunctivus, Potentialis,
Permiſſivus &Sc. werden in der Polniſchen
Sprachegegebenwieunten imHnrtaui ſoll ge�
lehret werden.

D 4 Fu�nff
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$inff Tempora: Præſens, Præteritum Im-
perfectum, Præteritum Perfectum, Præteri-
tum Plusquamperfectum, Futurum.
Numeri und Perſonæſind (o viel als bey dee

nen Lateinern.
Zwey Figure, Simplex, als Dàawam, cho-

dzę&c. Compoſita, als Rozdawam, od-
chodzęc,
Die Præpeoſitianes, wit welchen die Zerka

componireż werden/ ſind do, na, nad, o, ob,
od, po, pod, prze, przy, ros, UWWY5
2,

Zwey Pecies, Primitiva, als: czytam, pi-
fzę &c. Derivativa, als: Ceytywam, pisy-
wam&c.

NB. r.) Die Pohlen haben in allen Præteri-
tis Verborum drey Genera, Maſi. Fam, Neutr.
e.g. był, była, było piſat, piſata, piſalo &c.
2.) Die Verba, welche das Wort się bey ſich
haben als ucze fię, bie fię weſele fię &c.
behaltendaſſelbe in allen Modis und Tempori-
bus. J)Alle Zerża welche cin Prez. Perf: has
ben haben auch cin gedoppelt Futurum In-
aicar, ingleichen einen gedoppeltenIperati-
vaund Infinitivum.

Won dererften Coniugation.
Ehewir von der erſten Conjugarion zuhan�

deln
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deln anfangen iſt es no�thin Dafwir zuvor
dasVerbum Subſtantivumweltbes ſich die an:
dern Veroa in ihren Conjugat. bedienen be�
trachten. Eswird aber alſo conjugiret.

IndicativusMadus.

Praſens.
Sing. Plural.

Jeftem Jchbin Jeftesmy wir (ind;
Jeftes Dubiſt. Jeftescie Jhr ſeyd.
Jett Eriſt. Są Sie (ind,

Prœteritum.

Singular.
Maſt. Fee, Neutr.

Byłem Jch bin gewe-Byłam, Byłom,
ſen.

Byłes Du biſtgewe� Bylas. Bylos,
ſen.

Był, Eriſt geweſen. Była, Bylo.
Pluxraliter.

Maſc. Neout.
BylifmyWir ſind geweſen. Byłysmy,
Byliscie Jhr ſeyd geweſt. Byhyscie,
Byli Się find geweſen. Były,

D Eutu-
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Futurum.

Singul. Pluyal.
Będę Jch werde Będziemy Wir werden

ſeyn. ſehn.
Będzie(z Duwirſt Będziecie Jhr werdet

ſeyn. fon.
Będzie Er wird Będa Cie werden ſeyn.

ſeyn.
Imperatium.

Singul. Plural.
Bądz Sey du. bac2myWir ſollen ſehn.
Niech bedeie er ſth.BądzcieJhr ſollet ſeyn.

Niech będa (ie ſollen
ſeyn.

Infinit. Gerund. Particip.
Byc Seyn. Będąc Zu ſeyn. BedacyCiuer der

daiſt.
Exempel der erſten Conjugation.

IndicativusModus.

Pruſens.
Singul. Płurał.

Umiem Jch weif. UmiemyWit tiſſen.
Umieſz Du mweiff, Umiecie Jhr wiſſet.
Umie Er weiß. Umieis Sie wiſſen.

Pru-
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Prateritum.
lingulariter.

Maſc. Eum. Neut.Umiałem Jch habe Umiałam Umiałom
gewuſt.

Umiales Umiałas Umialos
Umiał. Umiała, Umiało,

Pluraliter.

Maſt. Neut.
Umielismy Wir haben UmiatysmyWir has

gewuſt. ben gewuſt.
Umieliscie Umiałyscie.
Umieli. Umiały.

Futurum. Sing.
Bede x» Mafc. Fam, Neut.
Będziesz Umiał; Umiała, J Umiało;
Będzie 3d werde wiſſen.

8 pluraliżer.
JMafc. Fam.

Bedziemy umieli, umiały
Beda. Wir werden wiſſen.
NB. DasButurum Primum wird in allen

Verbis gemachet aus Dem kurturo des Verbi
Subfiantwi Jeſtem Jchbin und aus dec
dritten Perſon Prat. Temp. des Verbi ſelbſt.

dee
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Imperativus.

Singul. Plural.
Umiey Wiſſe du, Umieymy Laſſet uns

wiſſen.
Umieycie Laſſet ihr

wiſſen.NichUmie Laſſet ihn Niech Umieis Laſſet
wiſſen. ſie wiſſen.

NB, Die erſte und andere Perſon des Iz-
perativi ptural. num. wird formiret von der
andern Perſon Sizg. Num. Die dritte Perſon
pon der dritten Pref; Indicat. nur daf. das
Wo�rtlein niech darzugeſetzt wird.

Infinit. ł Gerund. Y Particip,
Umiec Wiſſen. Umieiac Jumieiacy.

Zuwiſſen Einer der da
weiß.

Der ufinitivus kommt her regulariter von
der erſten Perſon Prær, Paź. wenn lismy in
e, verwandelt wird c.g. piłalismy, Inf. piſac.
czynilismy. Izf czynic. sty(zelismy. Inf.
styfzec. Das Gerundmmkommt her von bec
erſten Perſon Sizg, Num. Pref, Temp. Indi-
cat, Mod,Das Partioipiumaber wird gemacht
bon dem Gerundio durch hinzuſetzung des
Buchſtabens y.
NB. Es werdenin der Polniſchen Sprache

nur 6. Verba gefunden welche ſich enden auff
ein em, nemlich iem, ich eſſt Jeſtem ich bin

Ro-
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Rozumiem ich verſtehe es Smiem ich unter»
ſtehe. Umiem ich verſtehe Wiem ich weiß.
Zweye von dieſen nemlich Rozumiemund
Smiemwerden conjugiret Wit daerbum U-
miem,die übrigen ſind anomata.Das Verbum
Jeſtem iſt ſchon da geweſen bleiben alſo noch
zweh Verba u�brig ſemundWiem, welche fol�
gender maſſen conjugiret werden.

Conjugatio des Verbi Jem.
Indicat. Mod. Tempus Praſens.

Singul,. Pluxal.
Jem Jcheſſe JemyWir eſſen
JezDu iſſeſt Jecie Jhr eſſet
Je Er iſſet. JedzaSit eſſen.

Præteritum.

Aingul.
Maſt. Fam. Neut.

Jadtem Jch af Jadłam ſadlom
Jadłes Du aßeſt Jadłas Jadłos
Jadt Graf. Jada Jadło,

Pluraliter.

Maſ. Neut.
Jedlismy Wiraſſen Jadtysmy
Jedliscie Jhr aſſet Jadtyscie
Jedli. Sie aſſen. Jadty.

Futurum.

Mafc. Fam. Neut.
Będę iadi, Jch werde eſſen. iadia, iddto.

dze
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Imperativus.

Singul, Plural.
jedz %6 du JedzmyWir ſollen eſſen.

Jedzcie Jhr ſolleteſſen.
Niech ie.Er ſoll NiechiedząSie ſollen eſſen.

eſſen.
lnfin. Gerund. Pavt.

Jesc Eßen. Jedzac zu eſſen. Jedzacy einer
der daiſſet.

Conjugatio des Verbi Wiem,
Indicat. Mod, Temp, Præſens,

Singul. Plur.
Wiem Jch weiß. Wiemy Wir wiſſen.
wWielz Wiecie
Wie. Wiedza,

Prateritum,

Maſt. Fam. Neu.
Więdziałem Wiedziałam Wiedziałom,
Wiedziałes', Wiedzialas, Wiedziałos,
Wiedział, Wiedziała Więdziałaą,

Pluralit.

Maſc. Fam,
Wiedzielismy Więdziałysmy
Więdzieliscie Wiedziażyscie
wiedzieli, Więdziały,

Futu-
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Mafe. Futurum. Fam. Neut.

Będę Wiedział Jch werde WiedziałaWied-
wiſſen. ziato.

Imperativus.
Singul. Plural.
Wiedz Wiſſe bu Wiedzmy Wir ſollen

Wiedzcie (wiffen.
Niech wie Niechwiedza

Injfin. Gerund. Part.
WiegziecWiſſen. Wiedząc Wiedzacy.

Zuwiſſen Einer der da
weiß.

Exempel der andern Coniugation.
Indicat. Mod, Temp. Praſens.
Singul. Plural.

Gram *Ydyfpiele/ GramyWir ſpielen
Grafz Du ſpieleſt Gracie Jhr ſpielet
Gra Er ſpielet. Graia Sie ſpielen.

Proæteritum.

Maſc. Fam. Neut.
Gratem Jch habe geſpielet. Gratam Gritom,
Grates Grałas Gratos
Grał Gradi Grało,

Plural.
Maſc. Fam.

Gralisrny Wir haben geſpielet.Grätysmy
Gra-
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Graliscie Jhr habet geſpielet. Gratyscie
Grali. Sie haben geſpielet. Graty.

Fulurnm.

Będę Graf, Grała, Gràto.&c. Jchwerde
ſpielen.

Imperativus.
Singul. Plural.

GraymyWir ſollen ſpielen.
Gray Spiele du Graycie Jhr ſollet ſpielen.
Niech gra Er ſoll Niech graią Cie wile

ſpielen. ſpielen.
Infinit. Gltrund. Particip.

Graàc. Spitelen. Graiac. Bu ſpielen. Grający.
(Einer der daſpielet.

NB, aś Verbummam, Jch babe nim̃t
in Præterito, FuturoImperativo und Infinitivo
gu ſich bem Buchſtaben i. v.g.mialam, nicht
malem,miey, nichtmey, dochwird die dritte
Perſon Imperat. ausgenommen. Ferner
vera�ndertdiefeg erbum im Prærerito undFu-
turoMaſeul. Plural. Nam, ingleichen in Izpc-
ratſvo, (ausgenommen bie dritte Perſon)
end Infinitivo das a ine, als: mielismy, miey,
miec. zc.
Won der dritten Coniugation.

Oder
Vondenen Verbis, din e ausgehen.

Von dieſen Zeróż ine kan keingewiß Exe
empel
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empel gegeben werden darnach die andern
ko�nten cozjugireż werden. Mi ſſenwir alſo
ſolche beſonders durchgehen und eines jrdwe�
ben Conjugation in ſpecie betruühren.
Die ſich enden in ce, werden alſoflectirer,
Indic. Præſ. Singul. Płacę, Placiſz, Płaci,
Plura!. Płacimy Placicie, Placa. Præter.
Ptàcitem, Placiles, ,Płacił, Plur. Placilismy,
Płaciliscie Płacili. Futur. Będę Placit. Im-
perat. Plàc, niechPłaci.Plur. Płacmy „Płac-
cie, niech Płacą, Infin. Placic. Gerunad. Plà-
cac. Particip.Płacacy. Ausgenommen were
ben 1) ierce und wiercę, welche im Præterito
ha�ben: atem, ales, at, Plur. elismy, eliscie,
eli, Infin. ec; als lecę leciatem, leciec «c.
2) Das Verbum Chcę, welches alfo żzfiecżireć
wird: Iudic. Pref;Sing, Chcę, chceſz,chce;
Plur. chcemy,chcecie, chcą, Præt. chciatem,
chciales, chciat, Plur. chcielismy, chcielis-
cie, Chcieli. Fut. Będę chciał &c. Imp.
Chciey, niech chce; Plur. chcieymy, chciey-
cie, niech chcą. Infin. Chciec, Gerund,
Chcae. Part. Chcacy.3) Die Zerba bełkocę,
chechocę fię, depcę, gruchoce, kolace. tech,
ce, framoce,ſcepce, trzepiecę weldje folgen�
der maſſen conjuoiret werden: Indic. Pref;
Sing. Belkoce, betkBceszy bełkoce,P/zr, Beł-
kocemy, belkocecie, bełkocą, Præt. Bełę

E kota-
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kotatem, bełkotałes, beikotat. Plur. Bełko-
talismy, be'kotaliscie,bełkotali. Futur. Bę-
dę, belkotat &c. Iaperat. Bełkoc niech,
bełkoce, Plur. Bełkocmy,bekoccie, nich,
belkoca. Iufinit. Belkotac. Gerund. Belko-
cac. Particip. Be'kocacy.
Sie Verba in dę allo: Inuic. Præſ. Sing,

Kładę, ktadzielz, ktadzie. Plur. Kładziemy,
kladziecie, kładą, Prer, Kładłem., ktadłes,
kladt. Plur. Kładlismy ktadliscie kładli,
Futur. Bede,kladt &c. Imper. Kladz, niech,
kładzie; Plur. Kładzmy kładzcie, niech;
klada. Infin. Klasc. Gerund. Ktadacy. Von
dem Præter. undInfinitivo werdenausgenom�
men Jade undJdę. Denn Jade hat inPrate-
rito Jachałem,jachałes,jachat. Plur. Jacha-
lismy, jachaliscie, jachali. Inſin. Jachac.
Jdę aber bat ſzedlem, ſeedtes, (zedł. Plur.
fzlifmy, ſeliscie, ſcli, Infin. ic.
Die Ferba in ge alſo. Indic. Praf: Sing.

Strzegę, ftrzezefz, ftrzeze; Plur. ftrzeze-
my, ſtrzezecie, ſtr�ega. Præt. Strzegłem,
ftrzegłes, ftrzegł. Plur Srzeglismy, ftrzeg-,
liscie, ſtrzegli. Fut. Będę; ſtrzegt &c. zp;
Strzeż, niech, ftrzeze Plur. Srresmy,
ftrzeżcie,niech, ſtrzega. Inſin. Strzedæ. ge-
rund. Strzegac ,Parź,Strgacy.
Die ſich enden in ie find zweperley denn

etlicht
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etliche haben vor dem ię einen Conſonantem,
etliche einen Pocalem.
DieVerba,ſo einen Conſonantemvor dem
ię habenwerden alfo conjugiret. Indic. Praſ
Sing. Blogostawie, Blogostawiſz, błogosta-
wi, Plur. Blogosławimy blogoslawicie,
blogostawia. Præt. Blogostawilem, btogos-
ławiłes, blogos!awil. Plur. Blogoslawilis-
my„błogostawiliscie, błogosławili, Futur.
będę Btogostawit &c. Imperat. bolgoslaw,
nieeh błogosłąwi, Plur. Biogosławmy,
błogostawcie, niech, błogosławia, Infin.
Błogosławic, Gerund, Biogosławiac, Part.
Błogosławiacy. Ausgenommen werden I)
Die Perla Brzmię, cierpię ,drwię pomnię,
fpię. DennBrzmię hat imPræterito hræmia-
łem, brzmiales, brzmiął &c. Plur. Brzmie-
lismy, brzmieliscie, brzmieli, Fut. Bedę
brzmiał Bec. Imper. Brzmiy, niech brzmi.
Plur. Brzmiymy, bræamiycie, niech, brzmią.
dnfin. Brzmiec. Alſo auch Pomnie hat int
Præter. pomniatem &c. Von bem Perla
Cierpię heiſſet dasPrærer. cierpiałem cier-
viałes,cierpiał. Plur.Cierpielismy, cierpie-
liscie cierpieli. Infin. Cierpiec. Das Ver-
bum Drwię bat in Imper. Drwiy, niech, drwi.
Plur. Drwiymy, drwiycie, niech,drwis.
VonsSpie ko�mmt das Prærer. ſpalem, ſpales,
J E 2 Spął,
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(pał, Plur. Spalismy, ſpaliscie, ſpali&c. Imp.
Spiy, niech, ſpi. Plur. Spiymy, ſpiycie,
niech ſpia. Infin. Spac.
2.Die Verba chramie, diubie, drapię drzer

mię, dybie, klepię, kopię, łamię, rabię, sku-
bię, ſypie, (zczypię, trzepię,welche alfocon-
jugirer werden: Ind. Pref.Sing. Kapię ka-
pieſz, kąpie. Plur. Kapiemy, kapiecie, ką.
pia, Præt. kapałem, kapałes, kapał, Plur.
Kapalismy, kapaliscie, kąpali, Futur. Będę
kapat 8cc. Imp. Kap, niech, kapie. Plur. Rap-
my, kapcie, niech, kąpią. Infin. Kąpac,Ge-
rund. Kapiac. Part. Kapiacy.
Welchtaber einen Zocałem vor dem ię ha:
ben werden alſo conjugiret: Indic. Pref:
Sing, Jasnieie, iasnieiefz, iaſnieie. Plur.Ja-
ſnieiemy, iaſnieiecie, iaſnieia. Præt. Jasnia-
łem, iasniałes iaſniat. Plur. Jasnielismy,
iasnieliscie, iasnieli.Futur. Będę iasniał &c.
Imp. Jasniey, niech,iasnieie, Plur. Jasniey-
my, iasnieycie, niech, iasnielą, Infin. Jas-
niec. Ger. Jasnieiac. Part. Jasnieiscy. Von
dem Præterito aber werden ausgenommen 1)
die Verba büe, broie, doię dwoię „gniię,
gnoie, goię „kleię, piię, poie, raię, ftroię,
taie, wiię welche in Præterito haben item, ifes,
it, Plur. Iismy, iliscie, ili, als bilem, bites,
bił, Plur. bilismy, biliscie, bili, pom Verbo
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biie. 2) Kryie,myie, ryię „fzylę, tyie, Wyie,
zyje haben um Præterito ylem, yles, yt. Plur.
ylismy, yliscie, yli, als: Krytem, kryles,
krył. Plur. krylismy, kryliscie, kryli, vom
Verbokryie. 3) Die Verba in uie, welcher eine
groſſe Menge in der Polniſchen Sprache iſt
a�ndern in Præterito Die Sylbe vie inowałem,
e.g.pilnowałem, pilnowates, pilnował,
Plur. pilnowalismy, pilnowaliscie, pilno-
wali, von Dem 7760 pilnuię, Doch die 7er-
bacguie, pluię „fzcznię, truięformirez das
Prateritumin ulem, e,g. plutem,plułes, plul.
Plur.Plulismy, pluliscie, pluli. Die Verba
boię,fię und ftoię mu�ſſen folgender maſſen
conjugiret werden: Indic. Præſ. Sing. Stoie,
ſtoiſz, ſtoi. Plur. ſtoimy, ſtoicie, ſtoia. Præt.
Statem, ſtates, ftał. Plur. Stalismy, ſtaliscie,
ſtali. Ifin. ſtac. Hierzu werden auch gerech�
net die Zerva broie, dwoie, gnoie, goie,
ſtroie, taie,welche das Præſens Indicat. mod.
eben wie das Forda ſtoie und biięfięformż-
zen. Von ihren Preæteitis iſt oben geſaget
worden
Die in kę ausgehen werdenalſo conjugi-

ret: Indic. Præſ.Sing, Tłukę tłuczelz,, tłu
cze. Plural. Tłuczemy, tłuczecie, tłuka.
Præt. Tluktem, tłukłes, tlukt. Plur. Tłu-
klismy,tłukliscie,tłukli. Fut. Będę ttukt &c.

E 3 Imper.
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dmper. Tlucz, niech, tiucze, Plur. tlucerny,
tłuczcie, niech, tłuka, Jzfz. tłuc, Gerund.
tlukac. Part. Tłukacy.
Inlę, Jzd, Præſ.Sing. Myslę, myslisz, mys-

li; Plur. Myslimy, myslicie, mysla. Pref.
Myslatem,myslates, fvysłat, Plur. Myslilis-
my, mysliliscie,myslili. Futur. Będę mys-
łat &c. Imp.Mysl, niech,mysli. Plur. Mysl-
my, myslcie, niech, mysla, Inſin. Myslic.
Ger. Myslac. Part. Myslący. Ausgenommen
1) das Zerbum wolę, welches im Praæteriro
bat: wolatem, ates, at. Piar. wolelismy,
liscie,li, 2)Kafzlę,kolę ,mielę „scielę, ste,
welche in Præſ. Indic. Mou. haben ę,, eſz, e.
Plur. Emy, ecie, s: als beblę beblefż,
beble; Plural. Beblemy, beblecie, beblæa.
Præt. Beblatem, kafglatem, klotem, statem,
dmp.Kafzliy „kol, miel, ſciel, Zz, Kaſclet,
ktoc, mlec, słać;
Innę, Indicat. Præſ.Sing,łaknę „fakniefż,

łaknie; Plar. takniemy, łakniecie lakna.
'Prar.taknałem iaknates, łaknał, Plur. ta-
knęlismy, łaknęliscie, łaknęli. Fut. Będę,
laknat&c. Jmp.takniy, niech taknie; Plur.
łakniymy, łakniycie, niech łakną. Iufin. la-
knac, Gerund. laknac. Part. faknacy. Aus�
genommen 1) das Verbumkradne, welches in
Præterito hat: Kradiem, Kradies, kradł,

Plur.
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Plural. Kradlismy, kradliscię kradli. Infin.
Krasc, 2.) Gine, płynę ,słynę, tonę,formi-
ren ben Imperativum alſo: gin, niech ginie,
Plur. Ginmy,gyncie, niech, giną, Alſo auch
płynę, ptyn&c.
In rę enden ſichnur acht Zerże in der Pol�

niſchen Sprache nemlich: Biorę, drę, mrę,
piore, pore, prę, trę,zrę, Viere von dieſe
drę, mrę, prę, trę, werden alſo conjugiret.
Insulic. Præſ.Sing. Drę, drzelz drze; Plural.
Drzemy,drzecie, dra, Præt. Darlem, darles,
darł; Plur. Darlismy, darliscie, darli. Futur.
Będędart &c. Imp.Drzyy niech drze, Plur.
Drzyymy,drzyycie,niech dra, Infin. drzec,
DieVerba biorę uno piorę gehen folgender
maſſen: Ind. Præſ.Sing. Biorę, bierzefz, bie-
rze, Plur. Bierzemy, bierzecie, biora. Præt.
Bratem, brafes,brał, Plur. Bralismy, bralis-
cie, brali. Fut. Będę brał &c. Imper. Bierz,
niech bierze; Plur. Bierzmy,bierzcie, niech
biorą. Infin. Brac. Die andern mu�ſſen alſo
conjugiret werden: Indic. Pref: Sing, Porę,
porzefz, porze,zrę, zrzelż, zrze, Plur. porze-
my, porzecie, porą: Pre, Prołem, protes,
„prot. plur. Prolismy,proliscie, proli. per.
Porz niech porze: Plur. Porzmy,
„porzcie, niechporą: Infin. proc.
Inſę. Ind.Pref.Sing. Paſe, Paſieſz, Paſie;

E 4 Plur.
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Plur. Paſiemy, Paſiecie, PAG, Præt, Pistem,
Pasłes, Pasł, Plur. Paslismy Pasliscie, Pasli.
dmper, Pas, niech paſie; Plur. Pasmy Pal
cie, niech palą. Inf. Pasc, Gerumdi, Palac.
Part. Palący.
In tę. Iud. Pref. Sing. Plotę Plecieſ-,

Plecie, Plur. Pleciemy, Pleciecie, Plota.
Prat, Plotłem, Plot'es, Plott; Plur. Pletlis-
my, Pletliscie, Pletli. Imper. Plec, niech
plecie; Plur. Plecmy, Pleccie, niechplota,
Infin. Pleſc. Gerund.Plotac. Part. Plotacy.
im Wę. Ind. Præſ. sing. Rwie, rwieſa,

rvvie; Plur. rvviemy, rwiecie, rWa, Præt.
rwałem, rwałes, rwat; Plur. rwalismy,
rwaliscie rwali, Fut. Będę rwat, Jzp.rwiy,
niechrwie; Plur. rwiymy, rwiycie, niech

rvra. Iufin. rwac.
dn zę. Indicat, Præſ. Sing.Gryzę gry-

zieſz,gryzie, Plur. Grygiemy, gryziecię gry-
za. Præt. Gryzłem, gryztes, gryzł, Plural.
gryzlismy, gryzliscie gryzli, Fut. Będę,
gryzh. Imper. Gryz niech gryzie Plur.
gryzmy, gryzce, niech gryza.Infin. gryzc.
In zę lzdźc. Præſ. Sing. Stuze, stuzyfz,

sllizy. Pie. Sluzymy, stugycie, stuza, Prat.
Stuzylem, stuzyles, stuzył, Plur. Stuzylis-
my, słuzyliscie, słuzyli. Fur, Będę stuzył,

von
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bonwerden auśgenomunen r die Feria grozę»
fazię und Wożę weldemit ihren Compoſitis
folgender maſſen conjugirer werden. Indic.
Pref. Sing. Wozę wozifz wozi, Plur.
Wozimy, wozicie, Woza, Præt.Woziłem,
woziłes woził. Plur. Wozilismy wozi-
liscie, wozuli, Put. Będę woził Imper. Woz,
niechwozi; Plural.Wożmy,Wozcie, niech
wożą, Infine Votic. Gerund. Wozac.Parź,
wozący. Dit.Ferba bieze, cieze, leze weil
ſie nich inPræter. enden auff atem, in Infin. auf
ec, 7.g, biezałem, biezałes, biezał. Plur.
biezelismy biezeliscie biezeli, Infin.
.biezec,
In czę. Indic. Preæſ. Sing. Licæe, liczyfz,

liczy, Plur. liczymy, liczycie liczą, Præt.

Liczyłem liczyłes liczył. Plur. liczy,
lismy, liczyliscie, liczyli. Fur. Będę liczył,
Imp. Licz, niech liczy. Plur. liczmy licz-
cie, nieh liczą, Jzfz. liczyc. Gerund. liczac.
Part. liczący, Außgenommen werden. 1. Die
„Verba beczę huczę ięczę Kawęczę,
klecze, krzyczę, kwicze, milczę, mruczę,
piłzczę ryczę skowyczę, skrzecze,
skwiercæe, trzeſe, wrzelźczę welcher
Præteritum gehet in atem Infin. in ec, e. g.
beczatem, beczałes, beczat. Plur. beczelis-
any, bęczeliscie beczeli, zz. beczec. 2.)

E Gdaczę
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-Gdaczę, Glaſccze, kracze, mufzę płaczę,
płoczę, skaczę trofzczę fię gehen alſo:
lud. Pref. Sing. Płaczę ptaczeſa, płacze.
Plur. płaczemy, płaczecie, płaczą, Prefer.
Piakałem „płakałes, ptakal. Plur. plakalismy,
ptakaliscie, płakali, Fut. Będę, płakał. Im-
per. Placz, niech płacze Plur. płaczmy,
płaczcie „niech płaczą. Inſin. Płakac. Gerunu.
płacząc. Part. płaczący. 3.) Die Ferba chro-
fzczę, czefzęlię, iſceze ſie, malzczęsię,
piefzczę,polzczę zazdrofżczę denn dieſe
werden folgender maſſen conjngirgt. Ind,
Pref. Sieg Poſcze, poſciſz, poſci, Plur. Pos-
cimy, poſcicie, poſzeza. Præt. Poscitem,
posciles, poscił, Plur. Poſcilismy, poscilis-
cie, poscili. Fatur. Będę, poscił&c. Imp.
posc, niech, posci, Plur. poscmyposccie,
niech,pofzczą. Jzfz,Poscic, Gerund, Pofz-
cząc, Part. palzczący. Auff dieſe Weiſe
mu�ſſen auch conjugirer werden die Verba
chrzczę,czczę, miecze ſie ausgenommen im
Imperativo, welchen dieſe in iyformiren, e.
chrzciy, niech chrzciy, Plur. Chrzciymy,
chrzeiycie, niech chrzczą,

Indzę, Jud, Præſ, Sing, Bładzę, błądzifz,
bładzi, Plur. Biądzimy, bladzicie, błądzą,
Prat. Blazditem, błądziłes, błądzi, Plur.
Bladzilismy, biadziliscie, błądzili, Futur.

Będę



38) 67 (Ste
Będę, błądzie, Gerund. Błądząc, Part. Bła-
dzacy. Ausgenommen die ſerba, nawidzę»
siedzę, smierdze, denn dieſe haben im Præter.
ałem>inlzfx, ec, als ſiedziatem, fiedziałes,
siedział, Plur. Siedzielismy, siedzieliscie,
siedzieli, Infin. Siedziec.
In rzę Ind. Pref. Sing. Wierzę Wierzyfz,

wierzy. Plur.Wierzymy,Wierzycie, wier-
za, Prat, Wierzyłem, wierzyłes, wierzył,
„Plr, Wierzylismy wierzyliscie, wierzyli.
Fut, Będę,wierzył &c. Ip. Wierz, niech
wierzy, Plur. Wierzmy, Wierzcie, niech
wierzą. Inſin. Wierzyc, Gerumd,Wierzące
Park.Wierzscy, Ausgenommen werden die
Pirbadoyrzęydrzędzierzę, zayrzę ingleichen
Karze, orzę,(zemizę, �ebree, aus welchen die
erſten den Iz. in ec, dieſe letzten aberinac
machen unodas Prærer. in alem, alg. doyrza-
tem,doyrzałes,doyriat, Plur. Doyrzelismy,
doyrzeliscie,doyrzeli, Infin. Doyrzec,vom
Ferlo doyrzę. Und oralem, orales, orał,
Plur, Oralismy, oraliscie, orali, vom Verbo
orzę. Uber dieſt formiren auch ihrenLzperze
tivuminyy die Verbar doyrzęydrze, żayrzę:
alg: doyrzyy,niech doyrzy, Ptur. Doyrzyy-
my,doyrzyycie niech doyrra.
In ſte. Indic. Pref: Sing, Cieſce, cieſeyſi.

cieſcy. Plur. Ciefżymy, cielzycie, ciefzą,
Præt.
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Præt. Cieszyłem,, cieſcytes, ciefzyt. Plur.
Ciefzylismy, cieſeyliscie, ciefzyli, Fut. Be-
dę, cielżył&c. Ip. Ciefz, niech cieſey. Plur.
Cieſemy, cieſccie, niech cieſca. Inſin. cie-
(zyc, Gerad. cielząc. Part. cieſzacy. Allbier
werden ausgenommen 1) das Zerkum stylzę,
welches in Præter. in atem, imIzfz. ec ausge�
het./ als styſcatem, styfzałes, sty(zał, Plur.
styſcelismy, styfzeliscie, styſceli. Iz, Styfzec,
2.) Die Perba gaſee, gloſce, kwaſce, laſce „się,
nofżemit ihren Compoſitis, profże, weldye alſo
mu�ſſen coniugirer werden, Ind. Pref, Sing.
Nofze, noſiſc, noſi. Plur. nofimy, noſicie,
nofzą. Præt. Noſitem, nofiłesynofit, Plur.
nosilismy, nofiliscie, noſili. Fut. Bede, no-
ſit &c. Imp. Nos, niech, noſi, Plur. nosmy,
noscie, niech noſca. Infin. noſic. Gerund.
nofząc. Part. nofzący. Hierzu geho�ren auch
die Verbamuſze und vvifze, welche wie noſze
conjugirer werden auſſer dafſie bas Præteri-
tum in alem, benlzfz. in ec formiren, als
musiałem, muliałes,muſiat. Plur. Muſielis-
my, mulieliscie, mufieli, Izfz, muliec,
3) czefże„kotyfze krzeſte, pifże werden alfo
conjugiret. Indic. Pref; Sing. czelże,, czelżefz,
czefże, Plur. czelzemy,, Czefzecie czelżą,
Praz, cæeſatem, czelałes, cæeſat. Plur. cze-
falismy, cæeſaliscie, czefali; Fm, Bede, cze-

fał



29) 69 )(S0
ſal &c. Imp. Czelz, niech czefze, Plur.
czeſemy, cæeſecie, niech czeſes, Izfiz. cre-
fac, Ger,czelząc, Pzrf, cæeſcacy.

Von denen Izperfónalibus Verbis.

Die Verba Imperſonalia ſind zweyerley.
Denn etlicht find żzperfonalia perfe etlidye
per accidens

dmperfonalia perfe ſind welche in der er�
ſten und andern Perſon nicht gebra�uchlich
ſind: Als: bolimie, chmura ſie, cmi ſie,
dnieie, doſtaie mi, godzifię, mierzcha, ſie,
mie(zkamisię mrze „mimi ſie, Zalezysie
unddergleichen.

Imperfonaliaper accidens ſind

Die zwar in allen drehen Perſonen ge�
bra�uchlich ſind aber dochin der dritten Per�
ſon zuweilen was die Bedeutung und Con-
ſtiturion betrifft imperſonalia werden und
derer ſind in der Polniſchen Sprache eine un�
zthliche Menge; denn (fe ko�nnen aus einem jed�
sweden Verboperſonali, welches im PræſentiIn-
aicativi dasWo�rtlein Się nicht bey ſich hat ge�
machet werden. Als pisze, robię Zyie.
Es ſind aber bey denen Zerbis Imperſonali-

bm



«39 70 )(S0o
bus eben dieſe Stu�cke zu mercken welche beh
deren perſonalibus nemlich: Genur, Conjuga-
tio c.
Die Imperſonalia haben zwey Genera:

Audiectivum und Paſſivum.
Ein Activum iſt welches von der dritten

perſ. Sing.Num. derer verborumperſoualium
herko�mmt als czyta fię, piszę ſie ingleichen
diejenigen welche wie imperſonalia perfe
genennet haben.
Ein Paſſivum iſt welches herko�mmtvon

der dritten perſou plur. num. etiſies verbiper-
ſonalis als crytaia, piſea.
Giewerden auch wie die perſonalia conju

Liret, auſſer daß fitim Praæterito allezeit auff
cin o ausgehen. Folgen die Exempel.

Erſtes Exempel worunter die 7er-
ba imperſonalia Activa gehoören.
Ind. præſgwita, ts wird liechte. Praæt.

Switato. Fut. Redzie fwitało. Imper. Niech
swita Iufin. switac.
Anderes Exempel worunter die

Verba imperſonalia Pagſiva
geho�ren.

Ind. Præſ. caytaia, man lieſet. Prat. eryta-
10,



no. Fut: Beda czytac oder czytali, Imperat.
niech czytaią. Inſinit. czytac.

NB. I. Daspræteritum einesverbi ILmper-
fonalis Paſſevi wirdformirervon dempræteri-
todes verbi perſonalis auff folgende Weiſe.
Nemlich wenn das preź. verbi.perſonalis ſich
endet in atemwird daśłem żz no verwandelt.
e,g.pifatem pifano „czytałem czytano,odpo-
Wiedziałem odpowiedziano, gebet 68 aber
aus auffein ilemoder ylem, (o wird das ilem
oder ylem in ono; algſadritem fadzono pła-
ciłem, płacono, fufżyłem,, fulzono Wier-
zyłęm wierzono. Dody ſind endliche verba,in
welchen dieſes nicht olſerviret wird ale 1.)
dieverba biię, kryie,myie, piie, ryie, ſeyie,
Wiie, welche das tem in to verra�ndern als
bitem, bito „kryłem kryto. 2. die vor dem
item einen Vocalem, oder b, m, n, p, vv,
habenmu tiren das tem, in ono. e.g.kleitem,
kleiono, poiłem, poiono, �dobitem zdo-
biono karmiłem karmiono bronitem,
broniono, wątpiłemVatpiono, łowiłem,
łowiono,bon denen 7272źs fp ſich enden in Uie
und cin Præter. in ufem haben wird gemacht
bośprateritum imperſonale in to, alstrulem
truto, hierzu werden auch gezehlet die Zerża
dre,kole, pore, rene, iwelchen eben dieſe En:

dung
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dung haben im prater imperſonali, als
darto, kloto, proto, rznięto. Die Verba,
derer præter. in alem, dłem głem, kłem,
tłem ausgehen machen daspræteritum im-
perſonale durch Vera�nderung derer Sylben
aiem in ęto,dłemin dziono „głem, inZono,
tłem in Ciono; als kładłem kładziono,
ftrzegłem ftrzezono piekłem pieczono,
plotlem pleciono. Von denen Verbis træeſe,
niesę, Wiozę, wird das Præter. Izperfonałe
trzęsiono ,niefiono Wieziono.

2. Hierunter ko�nnen auch gerechnet wer�
den die Nomina Subſtantiva und Adverbia,
aus welchen die Pohlen Lzpcz/oza/iz machen
durch Hinzuſetzung des hativ. Pronom. oder
Accuſcia, ty, on, und der dritten Perſondes
Verbi Subſtantivi jeſtem. Es (ind aber fol:
gende: ciaſno mi ciepło mi „cie(gkomi;
ckliyvomi, gnievvno mi, gorąco mi, lac-
nomi, lubo mi, markotno mi, mdto mi,
miło mi, potrzeba mi, skornomi ſporo
mi, teskno mię, trudnomi,WViadomomi,
Vſtydmie „zal mi, Zimnomi. Dieſe mu�ſ-
ſen alſo conjugiretwerden: Indic Pref;Zalmi
ieſt (wird darunter verſtanden.) Es gereuet
mich. Præt.Zalmi było. Fut. Zal mi będzie,

Von
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Von denen Prateritis derer Ver—
borum,

J.

Von demPre terito Perfecto.
Regula_I.

Das Prateritum! Pperfectum derer Verbo-
vum Simplicium in ę, wird eintzig durch die
Prapofitionemfeparabilem „ODinfeparabilem
fo es zu Dem Inperfecto geſetzet wird don die�
ſen unterſchieden. g. Præt. Imperf. Czyni-
łem, piſatem&c. Præf. Pert. uczyniłem, na-
piſatem&c. Hierzu geho�ren die Perla bła-
gam, chowam, dzwigam ,gadam, konam,
imacam „pętam, podobam ſie, pytam, słu-
cham, (zukam, wołam&c.

Regula II,
Die Verba, fo ſich enden incam, jam, lam,

dzam,formiren das Præter. Perf. in ilem, als
odrzuciłem odrzuciłes odrzucił; Plural.
odrzucilismy, odrzuciliscie, odrzucili, vom
Verbo odrzucam. Ausgenommen 1)das
Verbum miiam mit ſeinen Compofſcis, inglei�
chen wüe, welche das Præteritum auff cin
nałem formirem, als: minatein, minałes,
mihał Plur.minęlismy,minęliscie, mineli,

Bom
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Vom Zzybo miiam. Uwinatem, uwinąłes,
uwinat. Plur. uwinęlismy uwinęliscie,
uwinęk, vom Verbo uwiiam. 2.) Die Com-
poſita von denen Verbiskole und sciele, welche
das Præteritum Perfectum vom bem Imper-
fecto durch die Præpoſtion aus welcher ſie zu�
ſammen geſetzet/ unterſcheiden.

Regula III.
Diie Perba,ſo ſichenden in zam, czam,
rzam, fzam, machen das Præter. Perfectum
inytem als zwycierytem, zwycięzyłes,
zwyciczył. Plur. zwycięzylismy, zwycię-
zyliscie, zwycięzyli. Ausgenommen Die
Verbanàmàſzczam, naprafzczam wskrze-
ſzam, denn diefe gehen in Præterito auffein lem
ausals: namascitem, namascites, namas-
cił. Plur. namascilismy, namasciliscie, na-
mascili. Jngleichen werden ausgenommen
bie Compoſitavon denen Verbisgłolzę, profzę
pufzczam wielzam und bon dem unge�
bra�uchlichen Zerżorazam, welche ſich auch im
Præt. auf ein item enden als: rozgłofitem,<
vom Verbo rozgtaſcam, przeproſitem, bom
Verbo przepraſgam, odpusciłem som Verbo
odpufzczam, obraziłem, vom Verbo obra.
zam &c. dieübrigen mußman cx z/zletnen,.

2.Von
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2.

Von dem Praterito Plusgvam-
perfecto.
REGULA.

Das Preteritum Plusquam perfectum
wird in allen Zeróżs gemacht,von dem Izper-
fecto oder perfecto; durch Hinzuſetzung der
dritten Perſon deg Verbi jeſtem, e.g. piſatem,
był, pifałes, był, piſat, był; Plur. Piſalis-
my, byli, piſaliscie, byli,piſali, byli.
on DemFuturoſecundo.

Regula J.
Alle Ferża von welchen oben in der erſten

Regel. geſagetworden kommen im Futuro
ſecundo mit bem Præſ. Indic. uberein nur daf
zu jenen die Præpoſitio des Prat, Perf. geſetzet
wird Ind. Pref; Czynię, czyni(z czyni,
plur. cxynimy, cæynicie, czynią, Praź, Imp.
Cæynitem, czyniłes, &c. Præt. Perf. Uczy-
nilern, uczynites &c. Fut. 2. Uczynię,uczy-
niſe,uczyni; Plur. Uczymy, uczynicię
uczynia. Hierzu geho�renvieCompoſita von
denen Zerósskolę sciele,gloſee, proſze, wel�
che auchim Futuro 2. und Indic. Præſ. gltich
ſind e.g. nakole, nascielę, ogłolzę, za-
proſze,

Fæ Rogue
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Regula II.
Die ſich enden in Praź. Perf. auffein yłemR bac
ben Das Fużurnm z.inę yiz, y Plar, ymy,
ycie,a, e.g. zwycięzę, zwycięzyfz, zwycię-
æy; Plur.zwycięzymy, zwycierycie, zwy-
cieza: Dieaber ansgehen im Præt. Perf. auff
einitem, haben in Fut. 2. ę, lz, i, Plur. imy,
icie,«, ale; odwroce, odwrociſz, odwroci;
Plur. odwrocimy, odwrocicie, odwroca.
Ausgenommen die derżnaćźpa vom Verbo
biię und piie, welche im Futuro2. haben .ę>
elz, &c. als: nabiie, nabiieſz, nabiie, Plur.
naàbiiemy, nabiiecie, nabiia.

Regnla III.
Vondenen Verbis, ſo in Prater, Perf. ause

gehen in natem oder dłem, ko�mmt das Futur.
z,imnę, als zginę, zginielż, zginie; Plur.
zginiemy,zginiecię, zginą, padne, padniefẽ,
padnie; Plur. padniemy, padniecie ,pśdna.

Regula IV.
Dag Verbum dżię mit ſeinen Compofitir,

welche eben dieſe Eldung haben hat imFuru-
70 2, am, als: dam, daſe, da; Plur. damy,
dacie, dadza. Alſo auch przedam prze-
dafzBec.bom /erbo przedaię.

a Bon
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Von dem Imperativofecundo.

Regula J.
Die Verba, deter Præteritum Perf. von

dem Imperf. durch die Præapoſition unterſchie�
den wird formiren den Imperativ. 2. von
bem Zzzpez. z. durch Hinzuſetzung der Prepofić
tion des Prater. Perfecti, e. g. Præt. Imper.
czyniłem, Præt. Pezf, uczynitem7 Imper. I,
czyn, Imperat. 2.uczyn&c.
NB,Die drittePerſon deg Izperar, 2. iſt in

allen Zeróźbie daß Præt. Perf. haben gleich der
dritten Perſon des Futur. 2,

Regula II.
Dieſich enden in cam, jam, wenn ein Cox-

fona: vorhergehet in lam, dzam, zam, czam,
rzam, (zam ,madyen den Jzperaź. 2, von der
erſten Perſon des Prez, Per. mit Hinweg
nehmung der letenSzylbenitem oder yemz
e. g. Prat. Perf.rzuci em, uegynilem, zàpa-
liſem&c. Impen 2. rzuc, uczyn,zapal &c.

Regula III.
Die ſich endenim Futuro 2, auffein nę,

(ausgenommen das Verbum miiam, mit ſei�
nen Compoſitis) habenim Jzzperat,2. iy, als:
padnę, padniy; kichne, kichniy dec. Hier�
zu geho�ren auchbie ſich enden in iam, wenn ein

F Vocalis
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Pæcalis vorher gehetals: nabiiam, nabiy &c.
das Verbummiiam mit ſeinen Compoſitis, bat
in Imperar. min, niech, minie; Plur. min-
my,mincie, niech miną,

Won dem Infßnitivo fecundo.

REGULA,

Dee Infinitżonsz, wird gemachet don der
erſten PerſonPlur. num. Prat. Perf. mitWer
a�nderung der Sylben lismy żz c, €.g. uczy-
nilismy. Iz, uczynic napisalismy, Inſin.
napiſac. Was ſonſten dabey zu mertken
wird in dem Syzżaxż gefunden werden.

Won dem Participio.
Die Participia ſind in der Polniſchen

Sprache zweherley. Nemlich: Praſentis und
Prateriti temporis.

J

Die Participia Prafentis temporis tnden
ſich in cy, die andern gehen aus in ny, zuwei�
leninty,
Die Participia Prateriti temporis werden

gemachet von der erſten Perſon des Preæceriti,
Sing. Num. nemlich wenn das Verbum hat ein
Prær. fo ſich endet in alem,wird die Sylbe tem
in ay, verwandelt als:ʒ czytałem czytan,
s napi-
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napiſatem piſany dec. Endet fich abtr bas Pre-
teritum in ilem, oder ylem, wird das ilem
oder ylem żz ony vera�ndert als uczgnitem
uczyniony, (ufzyłem fufzony&c. Denn bie
Participiapræter.temporis werdenebenformi-
ret wie bię Præterita imperſonalia paſſio. ſigni-
frcar. mw das dieſe ſich in o, jene aber in y, en�
den e g. Imperfongle iſt; bito,myto, rznię-
to &c. Pazźicip.ift/ bity,myty, rznięty&c.
Die Participia Præſ. und Præteriti tempo-

ris werden zzo0vźreć und decliniret wie die
Aujectiva nominalia, um gehen alle nach de:
nen Regelndieoben bem denenadqjectivis (ind
angemercket worden.
Die Participia Prateriti temp. deren Be:

deutung Fan vergro�ſſert oder verkleinert wer�
den ko�nnen auch wie andere Adjecłiva com-
pariret werden.

Ron denenAdverbiis.
Alle aaverbia der Polniſchen Sprache zu

erzehlen/ iſtnnmo�gligdochwollen wie dievor�
nehmſtenallhier beybringen die übrigenmuß
man ſich aus denen Lexicis oder cx uſu bę:
kandt machen.
Die Adverbia (ind vielerley entweder1F

firmandi: als; aleco, tak, takjeſt, alſo fa/
alſo iſt es i owſzem,ja freylich pewnie,

F 4 zaifte,

J
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zaiſte, bez, watpienia, wprawdzie, prawdzi-
wie, poprawdzie, gewißlich warlich ohne
Zweiffel. Comparandi als: dobrze, wohl
lepiey, naylepiey, zle bófe/ gorzey, nay-
gorzey, pieknie, ſchon piękniey, naypięk-
niey &c. Concedendi, als: badz, dobrze,
iowfżem, niechtak będzię, Es mag ſeyn.
Congregandi,alg polpołu „(połem,wefpoł;
razem, oraz zugleich gromada, hurmen,
kupa, Hauffen�weiſe. Demonſtrandi: als
oto, owo, (iehe/ alic, alisci, und ſicehe. Da-
bitandi. als podobno, ſnac, vielleicht. Eli-
gendi: als raczey, vielmehr owſzem, fa.
Eventus. als trefunkiem, ohngefa�hr. Hor-
tandie alg nu,uz, nuze, nuieno unwols

an. Intentendi. als tak, takdalece, (o ſehr.
dnterrogandi: als: czemu? dlaczego?war�
umb iako? wie? aza? czy? czyli?
wiele? wie viel? zkad? woher? dokad?
wohin? ktoredy wodurch kiedy wenn?
NB, Die Particula li, wenn ſie an cin Wort
geha�nget wird fraget als naAli towina,
iſt es denn unſere Schuld Iurandi, als dali-
bog; gewißlich. Hieher ko�nnen gerechnet wer�
den die gewo�hnlichen Polniſchen Schwu�re
als da ſind: iakom, cnotliwy, dobry, ſo wahr
ich ehrlich bin boday mię zabito, wolte
GOtt ich Firmeumbiak ſie Pana Boga boie,

ſo
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fo wahr ich GOtt fu�rchte; przyſtegamBogu,
ich ſchwere bey GOtt. Loci, ale tu, am;
hier tam, dort tedy, da onędy tamtędy,
dortwerts zewſzad, u�berall skadinad, an:
derswoNegando. als nie, nicht/bynamniey,
mit nichten zadną miarą, zadnym fpolo-
bem, durchaus nicht. Numeri: als czeſto,
offt czeſtokroc, offtersraz einmahl dwa-
razy, zweymahl trzyrazy dreymahl. Op-
tandi, als boday, wolte GOtt. Ordinis,
als naprzod erſtlich powtore, zum andern
po trzecie, zum dritten. Prohibendi,als nie.
niechay, daßnicht. Qualitatis, als dobrze,
gut zle, bo�ſe pięknie, zierlich. Qvantitatis:
als wiele; viet malo,wenigdolyc, genug.
Remittendi, alspomału, tin wenig/potrofze,
ein kleinwenig. Separandi, als ofobno, uns
terſchiedlich. Amilitudinis, als iako, gleiche
wie. iakoby, gleich als tak, allo. Temporis,
alg dzis, heute wczora, geſtern onegdy,
neuligſt.
.NB,I. Sie Lateiniſchen Adverbra, welche

ko�nnen erkla�ret werden durch die Wo�rter
mone,modo, inſtar, nach Art und Weiſe ze,
uno durch den Genitivum, ſprechen die Pohlen
aus mit der Præpoſition po und dem Aagjectivo
deſſen letzter Pocalis in u, verwandelt wird
alg po chłopsku Sa�ueriſch po czesku,

O) Zo�h�



e)S)( 82 (50
Bo�hmiſchoder nach Art der Bo�hmen po
Francusku, Frantzo�ſiſch po Niemiecku,
Teutſch po Polsku, Polniſch oder nach Art
Der Poblen ze.

2. Es werdenviel Agverbiavon denen Ad
Jectivis gemachet und zwar von dem Nomin.
Sing, Maſcul. nemlich wenn das aqgectivum
ſich endetin ny over wy, wird dasy in ie ver�
a�ndert als piękny, pięknie, łaskawy, ła-
skawie&c. Wenn aber das Adjećiivum vor
dem y einen andern Conſonantem hat oder in
1 ausgebet wird das i odery in o. verwan�
deltalsgoracy, gorąco, przykry, przykro,
nagi, nago, ubogi, ubogo &c. Ausgenom�
men werden don der erſten Regel folgende 44-
verbia. brudno, brunatno, buczno, buy-
no, chłodno, ciaſno, ciemno, czarno, czer-
wono,czuyno, czytelno, dawno drobno,
drobniuchno, dumno, glosno, golono, ias-
no, iawno, iednakowo, konno, Krzywo,
kwasno,miękuchno poryteczno, prozno,
przeftronno,pyfzno,rowno,stono,fmaczno,
fpielzno, zielono, zimno, Von der andern
Regel werden ausgenommen: chytrze, dos-
konale,madrze,mile,nagle, niedbale, o-
czywifcie ,ofpale,ozięble, rozmaicie „eisle,
fowicie,ſtale, (zczerze, (zczodrze, zle, zuch-
vale.

Von
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on denen Prapofitionibus.
DiePrapoſitiones ſind entweder Separabi-

fes, welche zuandernWo�rterngeſetzet werden
und ihre gewiſſt Cæzſi bey ſich haben. Oder(ie
(ind Inſeparabiles, welche keine Caſus zu (ich
nehmen ſondern nur mitandernWo�rtern zu�
ſammen geſetzetwerden,
Iuſeparabiles ſind:Ob „prze, roz,wy, ob,

iſt ſo viel als ob odercircum, herum Umb
Prze, bedeutet eigentlich per, durch als prze-
bie;am Jch lauffr durch. Offters bedeu�
tet es auch v.g. als przenosze, ich ü�
berbringe dc. zuweilen de, als przepraſzam,ich
bittees ab &c. Roz gieltfobielals ein Lateini�
ſchen dis; als; rozdrapam, ich zerſtreue &c.
wy wird gegeben durch z oder ex, aus als;
wychodzę, ichgehe auswypuam, ich trincke
aus.
Prapofitiones Saparabiles ſind bez, ohnt

durch bliſko, nahe bey dla, wegen do, zu/
Krom, aufer Kie, gegen mimo, auſer
miedzy, unter na,in oben nad, u�bero,
von fu�r od, von około umb/ oprocz,
auſſerpodle, neben bey po, nach fu�r
pod, unter przed vor przez durch
przy bey przeciw oder przeciwka,
ingegen gegen. naprzeivvko, gegeniibery

w,
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W, in Według, nah bey względem, fu�r
inanſehen z. mit aus za, aufer.

Won denen Conjunctionibus.
Es giebet mancherley Conjunctiones, denn

es find Copulativæ: als i, und tez, auch Dis-
Junctivæ: abo, oder lub lubo bądz, ent�
weder ni, ani, weder noch niz, nizli,
nizeli, ſowohl als Adverſativæ. ale, ſen-
dern zas, aber wizak, nun aber iednak,
wzdy przecie, doch przecięiędnak aber
doch acz, aczkolwiek ,choc chociaz, ob:
wohl. Cauſales: bo, bowiem, abowiem,
dennze, daß gdyz, poniewaz, dieweil aby,
zeby, daß. Conditionales: iezli,wenn, tylko,
byle wenn nur. Rationativæ: przeto,
przetoz, więc tedy, derohalben dla,
tego, zaczym, deßwegen detohalben.

Son denen Interjectionibus.

Derer ſind nicht viel in der Polniſchen
Spracheund welche ich hier anfu�hren werde/
werden faſt alle ſeyn. Sie werden gebrauchet:
1.Wann ich etwas abwendenwill e. g. au,

au. 2. Wenn ich u�mb Hu�lffe anruffee.g.
rata,gwałtu, 3. Wenn ich etwas derliere/
e,g.cy,cyze, hute dich. 4.Wenn ihwth�

klage
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klagee.g. biada! nieſtetyſe! wehe! 5.Weñ
ich ausruffe: e.g. o przebog! O GOtt!
6.Wennich ſeufftze e.g.ach, ach! 7,Wenn
ich ſpotte e.g. bawey, ch ſehet doch. 8.Weñ
ich ſtillſchwengen anfage/ e. g. cyt, sl. o. Weñ
ich ruffe/ e.g.sty(z ho�rſtu.
Hierzu geho�ren auch folgendeWo�rter wa,

ra,trzask, prask, ſpaſt, krętu wetu, (myk,
yk cap, lap, fiu,puk, ba, terefere, fik mik,
fiu kc.

Sritter Fheil
STNTAXIS,

Von Zuſammenſetzung der
Wo�rter.

AR Achdem wir ku�rtzlich und deutlich dieEstiu�ce einer Rede betrachtet und erkla��—
ret haben iſt noch u�brig daß wir numehro
weiſenwie aus dieſt eine gantze Rede mu�ſſe zu�
ſammengeſetzet werden.

VonZuſammenſetzung der No-
UBU,

Regula J.
Audjectwa und Subfiantiza, mu�ſſen begs

ſam�

J
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ſammen ſteben ingleichen Genere numero und
Caſu, als dobryociec, dobra matka, dobre
dziecię.

Nota.

DieNominaSubſtantiva, ſo im Sizg. ſind
Gen. Maſcul. im Plural.Gen. Neutr. nehmen zu
ſich im Plural. das Adjectivum Neutrum, als
głosne dzwony nicht głosni dewony9
tłuste zaiace, nicht tluſci zalące ec. Aber
das Numeraledwa, zwo iird in Gen. Mafc.
zu dieſen geſetzet/ als dwa dzyyony, nicht
dvvie dzvvony, dvva kałamarze, nicht dvvie
kalamarze Kc,

2.Ob zwar alle Nomina collectiva, ſo ſich in
a enden Gen. Fæmin. ſind und nur in Singu-
lari decliniret werden. fo Fan man doch zu de�
nenWo�rtern Bracia uad Xięza in Caſibus re
ctis ſehen bie Adqjectiva Maſculina Plural.
Numeri, e. g. naſi bracia, nabozni księ-
za c.

z. Wenn man fraget pfleget man Wohl�
lauts halber dasAqjectivum dem Subſtanti-
Db vorzuſetzen e.g.moy to noz? tvvoia to
ksiasaka? in denen u�brigen Redens�Arten ges
het eswie in der Lateiniſchen Sprachen. Deñ
wenn bie Lateiner das Adfećżżvum vorſttzen
wird es auch in der Polniſchen Sprache vor�

geſetzet
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geſetzet ſtehet es in der Lateiniſchen Sprache
hinter bemulſtantivo, rau$ es in der Polni�
ſchen anch ſo ſeyn.
4. Die Adjećłina Neutra, welche in der

Lateiniſchen Sprache fo viel als cin Subſtanti-
vum gelten werden in der Polniſchen Durch
dasfœmininum gegeben; als pieknai ozdob-
na ieſtrzecz za oyczyznę umrzec.

Regula II.
Wenn zwey Sulbſtantiva zuſammen kom�

men ſtehet das hinterſte im Genitivo, e. ge
paratrzewikow „ein par Schuenic nowe-
go, nichtsneues co dobrego, etwas gutes.

Regula III.
Wennaber dieſe zwep Sud/Zzzerżva einander
erkra�ren ſtehen (ie beyſammen in gleichenca�
Ji „ob (ie gleich zuweilen że Genere und numero
miteinander nicht u�bereinkommen als Bog
nadzieja moia, początek madrosci boiazn.
Boza, doch kommen (ie auch zuweilen in dem
Caſu nicht mit einander u�berein fu�rnehmlich
wenn ſie ſtehen bey einemZeb, welches den
Ablativum zuſich nimmt alg roskofzy swia-
ta tego (3 iedyna proznoscia, wird tins von
beyden in cin Audjectivum verwandelt;
alsmiaſto, Reymikie, anſtattmiaſto Rzym,

Regu-
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Regula IV.
Die Comparativi nehmen bey den Pohlen

ju ſich denNonminativum mitderparticula niz,
als v,g. cnotà drozfza niz złoto.

KReœgula V.
Der Superlativus wird confiruzcet mit der

Præpoſition miedzy, unter oder Z, aus
und mit dem caſu det Præpoſition, v.g. ſtu-
dent ten naypilnieyfzyjeſt,miedzy kondyſ-
cypułami fwemi, oder ſtudent ten naypil<
nieyszy z kondyſcyputow fwoich,

Regula VT.
Jnwas dor einem Caſa man fraget in ſel�

bigen muß auch geantwortet werden D. g.
czyytonoz, wem iſt dieſesMeſſer Janow,
Johannis, komulift oddano? bratu.

Mercke

Wenn bey denen Lateinern auffdie Frage
Weſſen/ wić bemGenitivo geantwortetwird
welcher eine Beſitzung bedeutet alſo wird bey
denen Pohlen auff bie Frage czyy, czyja,
czyie, mit eben dem Genitivo, tvtnnman
nemlich das Auectivum Poſſeſſivum nicht he

ben
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ben kan geantwortet als czyy to pies?
Vana Bozegoczyy to wieniec Katarzyny,
hierzu geho�ren bie Gezźrzpżiego, iey, ſeints
deſſen c, g. czyie [to pioro? iego; czyia to
kadziel? jey.

Regula VII.
Trzeba oder potrzeba, von no�then

nimmt auſſer deni Darivum auch zu ſich den
Genitivum; alg trzeba ludziom chleba, a
koniom ovvfa.

Regula VIII.
Die Nomina chcivvy godzien, pełen,

pevvien, Srviadom, Syt, Wdzięczen Wi-
nien, nehmen zu ſich den Genitivum, e. 2, Ko-
nevv pełnaWody,

Regula IX.
Gotowy popędliwy skvvaplivvy,

Tpolobny, nehmen zu ſich den Genitivum mit
der Præpoſition, do, e. g. ten chłopiec nie ieſt
ſpoſobny do nauk, dieſer Knabe iſt nicht ge�
ſchicktzum ſtudiren.

Regula X.
Die eine Ordnung bedeuten erfordernei�

G nen
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nen Genitivo mit bee Prepof; od, als drugi od
Krola, der andere nach dem Ko�nige. Hieher
gehoören bie aqjectiva bliski, daleki,vvolny.

Regulz XI.
Die Adjectiva, ſo eine Theilung bedeuten

werden geſetzetmitDem Genitivo und der Pre-
poſition, als: zaden znas, jeden z nich,

Regula XII
Die Aajectiva, welche einen Nutzen Ver�

gleichniß Eigenſchafft Freundſchafft Gleich�
heitoder etwas das dieſen zuwider iſt bedeu�
ten nehmen gu ſich einen Dativum;, alg pory-
teczny mi, das mir nu�tlich syn podobny
eycu, der Sohn iſt demWater a�hnlich.

Regula XIII.
De AdjećłivaQuantitatis, „(o ehie Grro�ſſe

bedeuten erfordern Den Accuſativum mit dee
Præpoſition na, e.g. vvyſoki naftopę gruby
napalec.

Regula IV.
Bogaty, reich ubogi, arm werden geſetzet

mitdem Accuſativo und det Prepofitioem, W,
als: bogatyW pieniądze; ubogi wcnoty,

„Rege



Regula XV,
Zu etlichen aajectivisudSubſtantivis więd

geſetzet Der Ablativas, welcher bedeutet eine
UhrſacheWerckzeug Maß oder dergleichen
Umbſta�nde. v. g. zmordowvany biegien,
rozgami fmagany.

Regnla XVI.
ßeſpieczny, biegly, nehmen zu ſich den

Ablativo llit. mitder Præapoſitionw, als biega
hhy vw rzeczach,

Regula XVII.
Dwoie 2. troie 3. czworo 4.und derglei�

chen haben bey ſich den Genitivum, alg dwoie,
kurrcat, troie chleba; Darju geho�ret oboie
und kilkoro.

Regula XVIII.
Kilka und kilkanascie; etliche ingleichen

bie Numeri Cardinalesvon pięc, 5. an werden
in den Cæſibus obligvir, ausgenommen in Ac-
caf; und A/, nach Art derAdjectivum mit de�
nenSu—ſtantivis tonſtruiret, in denen Caſcbus
rectis aber ingleichen in Acca/. und A, wer�
den (ie ubſtantive geſttzet e. g.Widziałem

Ga pięc
ka
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pięc,ch'opow siedzących na wozie. Jch
Dane fu�nff Bauern auffine uWagen ſitzend
geſehen. Aber ſto 100. tyfiąc, taufend/mil-
lon, tauſendmahl tauſend werden allemahl
mir DemGenirivo qe ve. Die u�brigen abe
len alsjeden, dwa, trzy, cztery, kommen
allezeit wie DieAgyectiva, mit denen Subſtanti-
ross u�berein.

De Syntaxi Pronominum.

Von Zuſammenſetzung der Prono-
MINE

Regula J.
Dasa Pronomen Relativum kommtmit bem

vorhergehenden Sabſtantivo ingleichemgenere
und numero u�berein in dem Caſu aber differi-
ret es zuweilendenn dieſer richtetſichnach dem
folgenden Zzrbo, eg. ch'opiec, ktorego, po-
sła es,był, u mnie, der Knabe welchen du
geſchicket, iſt beymir geweſen.

Nota.

Anſtatt des Pronominis Relativi pflegen
mir zuwe!len ktory welcher ktora welche
ktore; welches pflegen wie zuweilen zu ſetzen
co, ?.g. odprawiłem tego czeladnika; co

gin-
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słuzyłumnie, ich babe dem Famulo, der bey
mir ged enet Abſchied gegeben an ſtatt: kto-
rysłuzył u mnie.

Regula_ II.
Wenndas Relativum gwiſchen zwey Sub-

Nantiva, ſo nicht in gleichem Genereſtehenge�
ſetzet wird ſtimmet es allezeit mit dem erſten
u�bereinals: jeſt w Polſce iedno miaſto,
ktore fię zowie Lublin, es iſt in Pohlen eine
Stadt welche genennet wird Lublin, nicht
ktory [ię zowie Lublin,

Regula III.
To,biefes/iftein Pronomen demonſtrati-

vum, undwird geſetzet zu denen Nominibus, ſit
mo�gen Gen. Mafc. Fem, Neutr. Sing. oder
plur. Nam.ftyn/ e.g.dobry to człowiek,
dieſer Dann iſt gut dobra to: białogtowa,
diefesWeib iſtgut dobre to dziecię &c.

Regula IV.
Die Pronomina ſiebie, fa, ſobie, ſibi,

ſie, ſe,ko�nnen auffalle dren Perſonen reci/roci-
ret werden wenn das Verbum bey den Latei�
nernmit dem Pronomine auff eine Perſon es
het e.g.Kupiłem ſobie, ogrod, proſilesmie

G 3 do
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dofiebie, Wenn aber in bem Lateiniſchen
das Verbum und das Pronomen auff unter�
ſchiedliche Perſonen ſehenſobrauchen die Poh�
len in der erſten und andern Perfon nicht ſie-
bie, ſobie, ſie, ſondern gehen nach dem Latei�
niſchen.v.g. Kupifesminoz, du haſt mirein
Meſſer gekaufft widziałemcię w koſciele,
ich babe dich in der Kirche geſehen.

Regula V.
Wenn die Verrichtung des nachfolgenden

Verbizuru�cke gehet auff bie dritte Perſon des
erſten 7eróż gebrauchen die Lateiner an ſtatt
desPronominis Ille oderis, die:Reciproca faż
und us. Solches aber gehet in der Polni�
ſchen Sprache nicht an ſondern an ſtatt der
Reciprocorum nehmen ſie das Pronomen on,
der(elbe/e.g. Pankazał żeby czeladnik przy-
fzedł do niego, (zu ihm nicht: do fiebie,
der Herr hat befohlen daß der Diener zu ihm
komme. Profitmię brat, zebym iego (felz
ner) ſprawe przydał, nicht Iwoię ſprawe.
Der Bruder bittet mich daß ich mich ſeiner
Sacche ſolle annehmen.

Regula: VF.
Die Pronomina ich und du haben einen

doppelten Pativem, mi und mnie, mir ci
und
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und tobie, dir. Wie auch einen doppelten
Acruſativum, mie undmnie, mich cię und
ciebie, dich. Unter welchen die erſten nem�
lich mi, ci;mie, cie, zu allen Wo�rtern auſſer
gu denen Præpoſitionibus aeſetzet werden. Die
andern aber werden nut nach denen Præpoſi-
cionibus und Interrogationibus oder Fragen
gebrauchet e. g. dałes mi noz, haſtumir das
Meſſergegeben nicht, da es mnie noz, mam
ku tobie affekt, dobry; ich bin gar wohl ge�
aen bir geſinnet nicht ku cii komus dat?
Wem haſtu es gegeben? tobie, dir nicht
ci &c. Dody werten bißweilen die Caſus
mnie, tobie, ciebie zu denen Verlis geſetzet
wenn entweder gewiſſe Perſonen oder ge�
wiſſe Sachen emander entgegen geſetzet were
den welches entweder geſchiehet o�ffentlich
wenn beyde Perſonen oder Sachen in derRe�
de explicirer werden uno da(ind; v. c. ani bra-
tu dał,nimnie, er hat es weder Dem Bruc.
der nochmirgegeben. Oderheimlichweñ
eins von beyden nur darunter muß verſtanden
werden v. g.nie mnie to podobno dał, tt
hat mir vielleicht dieſes nicht gegeben; Denn
hierunter wird verſtanden das Contrarium
ale komu inſzemu, ondern einemandern.

G 4. De



u

e)$X 96 X(Sfo

De STNTAXI Verborum.

Von Zuſammenſetzung der Verbo-
FUH.

Allhier wollen wir nur daśjenige beybrin�
gen welches von der Lateiniſchen Sprache
entweder gantz abweichet oder zumwenigſten
von einem Anfa�nger nicht gleich mo�chte weto
ſtanden werden. Das u�brige welches mit
dem Lateiniſchen u�bereinko�mmt und allhier
mit Fleiß auſſen gelaſſen wird ein jedweder
in derPolniſchenSprachegu zppócirez wiſſen.

Regula I.
Son denen Zerbis bie einen Geniżi-

vu zu ſich nehmen.
EinenGenitivum nehmen zu ſich1. Die Perba,

ſo etivas verneinen wenn ſie inBejahung ei�
nen Accuſativum zu ſichnthmen. e.g.mam
noz ich habe ein Meſſer nie mam noza,
ich habe kein Meſſer Widziałem babę, ih
babe ein altes Mu�tterlein geſehen nie Win
działem baby, ich habe [ie nicht geſehen.
2. Diemeiſten Ferbareciproca, welche bey

ſich haben die Particulam lię. v.g. uczęlię
Gra.
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Gramatyki boię fię Pana Boga, ih fu�rchte
Gott denHErrn.

3e Die Verba, welche ſich mit derparricula,
do anfangen/e.g. dobywam miaſta, ich be�
lagere eine Statt doſtepuie godnosci, ich
erlange Wu�rde. Doch werden hiervon erlie
che ausgenommen als x, die Zeróa doię
und doprowadzam, welche nehmen zu ſich ei—
nan Accuſativum. Die Verbaabſoluta, oder
bie keinren Cæſum zu ſich nehmen ſondern alle�
zeit mit derpræpoſition geſetzet werden. Dobie-
gam do kreſu.
4. Endlich nehmen einen Genitivum zu

ſich die Verba Borguię bronię chybiam,
czekam, kofzruię nabywam, ochraniam,
oczekiwam, płaczę popycham, potrze-
buię, pozwalam pogyczam, pragnę pro-
buię proszę przeſtaie, przeſtrzegam,
przykładam, przykupulę, pytam, ſtrzege,
fzannię ſcukam, udzielam, zyczę. Zwey
Genitivos habtn nabawiam, nauczam, słu-
cham.

Regula II.
Von denen Zezbisdie einen Dativum

zu ſich nehmen.
Auſſtr diejenigen erów, fo bey denen Latei—�

OBY nan
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nern einen Dativum zu ich nehmen haben
auch ſolchen folgende dokuczam, dziwuię,
pomagam, przefzkadząm przypatrnię,
fię przysłuchiwamifię.

Regula IIE
Von denen Zerbis welche einenAble

tivumzu ſich nehmen.

Die Verba brakuie, brzydzę ſie, gardzę
mit ibren Compoſitis, kiernię łudzę, radzę,
fwiądczę haben bey ſich einen Ablativum.
Hierzu geho�ret auch das Perbum jetem, ſum
ich bin und diejenigenZrwelche bey denen
Lateinern vor und hinter ſich einen Nominati-
vum haben die auch zuweilen an ſtatt des
Nominativi,bey den Pohlen einen Ablativum
haben e.g. jeden brat jeſt, Rayca drugi
goſtanie Buriniſtrzem.

Regula IV.
Von denen Zaóżs, welchemit denen

Præpoſitionibus conſtruiret
werden.

Die Praæpoſition Z mit dem Genitivo haben
beſich die zeróadrwi, Smieie, fięSzydzę.

Das
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Das Verbum modle lię bat auch ben ceniti-
vum, aber mit der Prepofitiom do, Einen
Accuſaeivum mitder Præpoſitionna, nehmen
zu ſich die Pezda, choruię, gniewam ſie. Mit
Der Præpoſition W, dit Verba drapie fię ob-
firnię, opływam. Mit der Præapoſition 0,
Die Zeróa dbam, fraàſuie lię, ſtaram ſie. Mit
DemAblativo und der Prapoſition nadwerden
conſtruiretvieFerba lituię lię, paſtwie ſie,
Die Præpoſitionem x mię bem Cafu Ilitumo
erfordern die erba, kocham fię, czuie fię.
Die u�brigen wird die Libung lehren.

Regula V.
Von denen Nahmen der Oerter

sit dem Zezbo,
Die Nahmen der Sta�dte Do�rffer Rne

ſuln La�nder Feſtungen und anderer Oer�
ter werden geſetzet in der Polniſchen Sprache
in dem Caſu Ultimo mit der. Præpoſition W,
wenn nian nemlich fraget gdzie? wo? e.g.
w Polscze w Krakowie.
Fraget man dokad? wohin? werden ſie

geſetzet in Dem Gezżrźvomit Dex Præpoſition do,
zu nach/ c.g. do Polski, nad Pohlen do kra-
kowa, tach Cracau.
Wenn man aber fraget zkad? wohin? ges

brauchetmandenEenrtivomit der Frapoſition
Z
7
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z, aus v. g. z, Polski, aus Pohlen zkrako-
wa, aus Cracau.
Wenn eine Bewegung durch einen Ortan�

aedeutet wird ſo werden die Nahmen der
Sta�dte Do�rffer uno Flecken in dem Arcuſati-
o geſetzet mit der Prepofirioz na, die u�brigen
abermi: der Præapoſition przez, durch e.g. ia-
chatemz Krakowa do Lwowa ni Prze
mysl, z Litwy do Sląska przez polskę&c.

Regula VI.
Syn den Nominibus, fo cine Zeit be:

deutenmit dem Zerbo,

Auff die Frage iäk długo? Wie lange?
folgetDerAccuſativus entweder mit oder obne
Praæpoſition, e.g, piſalem lift godzinę, oder
przergodzinę.
Auff die Frage jak dawno? folget der

Nominativufte.g. dwiegodziny temu, rok
temu &c.

Auffcie Frage Kiedy? wenn? folget der
Genitivus,e. g.Kiedy fię to ſtato? roku ty-
ſiacnego, ſzescſetnego, dziewiędziefiątego,
dnia træynaſtego mieſiaca kwietnia. 45ff
te s wird auch Der Accuſativusmit der Præpo-
fitionw, in geſetzet fu�rnebhmlich wenn
Die Tage derWorhen als ba find Niedziela,
Sontag ec. Jngleichen die Feſttage genennet

werden/�
3? a. ę
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werden, e.g. by em w kosciele w Niedzie-
lę, w Poniedzia'ek &c. Zuweilen brauchet
man auch Den Caſum liltimum mit dee Præpo-
poſition o, als godzinie, piowrfzey&c.

Regula VII.
Von denen Pasfrvis Verbis der Lac

teiner.

Die Verba Paſſeva, (o in dem Lateiniſchen
auſſer den Nominativum auch den Ablativum
mit der Præpoſition à oder ab, haben werden
in der Po'niſchen Sprache active gefeket/ e. g.
Chryſtuſa Pana przedat Judafz, Werden
ſie aber indem Lattiniſchen ohne Dem Ablat.
geſetzetſo wer den ſie in Præſ. uñ Futuro ausge�
ſprochen durch die dritte Perſon Pluralis nume-
rż des Verbi activi. Jn dem Praæterito aber
durch das Perbum Imperfonale Pafiv. voc
Præter. temp. oder durch das ParticipiumPre-
żer, temp.mitHinzuſetzung der dritten Perſon
Pref. oder Præter. aus Dem Verbo jeſtem, e.g.
lift moy czytano, oder lift moy jeſt czyta-
ny &c.

Regula VIII,
Von denen Mods der Lateiner

Optativo, Conjunctivo, Potentiali, und
Permiſſivo. Der
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DerModus Optativus und das Præteritum

Conjunctuvi in der Lateiniſchen Sprachewird
bey denen Pohlen gegeben durch das Præreri-
tum Indicat, Mod. e,g, oby brat czytał, gdy
ſtudentpiſat &c. Alſo wird das Præſens Con-
Jjunctivi durch das Præſens Indicatrvż inglei—
chen das Futurum durch dasfuturum gegeben
e.g. gdy piſze, gdy bedę piſat.
Den Porentialem ſprechen vie Pohlen aus

durch das Verbum mam ich habe odermogę
ich kan und ben Iufinitivum des Verbi, c.g.
mam czytac, miałem czytac,
Den Modum Permiſſtvum geben ſie durch

den Iudicativum mit Hinzuſetzungetlicher par-
ticulen, e.g.day to ze styfze, ich bówe/ day to
zebym styfzał.

Regula IX.
Ron dem Infinitivo.

So offt bey denen Lateinern der Inßnitivus
file benModufinitum geſetzetwirdund durch
die Particulam quod mit dem Indicat. odert
Conjunctmo fan gegeben werden fo offt wird
in der Pohlniſchen Sprache der Inaicativus
mit der Particulâ ze, daß in allen temporibus,
vor deu Infinitivum geſthet e. g.rozamien
zeto umieſz. Kan aber bey denen Lateinern
der Infßnitivus durch denModum Jinitum mit

der
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beeparticula at. gegeben werden ſo brauchen
die Pohlen das Præter. Indicat. Mit Det. Parti-
culâ zeby oder aby, e,g. chcę zeby brat
moypiſal.

Regula X.
Son denen Gerunuiis.

Das Lateiniſche Gerundium in di wird in
dee Polnijchen Sprache durch den Jzf-
nitivum gegeben v. g. czas ſpac, zuweilen
wird es durch das Subfianiivum Ferbale mit
oder ohne Der rapoſition gegeben/,v.g. czas
dopiſania; oder czas piſania.

Das Gerundium in do, wenn esben denen
Lateinernobne Præpoſition geſetzet wird wird
es durch das Gerundium, welches wir in une
ſern Conjugationibus geſttzet gegeben: bać
esaber bey ſich einePræpoſition, wird es durch
das Subſtantivum verbalemiteben denprapo-
ſitionibus, welche in bem Lateiniſchen ſtehen
exprimiret, e.g. bieząc zmordowałemlię.

Das Gerundium in dum, wenn es ofne
prapoſitionin dem Lateiniſchen ſtehet wird
ausgeſprochen durch den infnitivum, mit
Hinzuſetzungdes Wortes trzeba, man muß

74
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e. g. abo zwycięzyc trzeba abo umrzec,
werdr aber die Præpoſitionesdarzugeſetztwird
es mit eben dieſen und dem Zerkali Subſtanti-
Do exprimitttv.g. ten ſtudent nie jeſt ſpo-
ſobny do dyſputowania.

Regula XJ.
Von denen Lateiniſchen Szpizis.

Das Supinum in um wirddurch den Izf-
nitivum gegeben e.g. ide ſpac ich gehe zu Bet�
te. Zutveilen durch dieparticulamaby oder
zeby, daß und durch das preteritum des
Verbi, deſſen das Supinum iſt v. g. posłano
anię dociebie, abym czytał lift.
Das Supinum in u wird durch dasSubſtant.

verbale Mit der præpoſition do, exprimiret.
2. to piſanie trudne do czytania,

Regula X.IL

Die Ferba imperſonalia activa und paſſi-
Baſignificationis, (o gemacht. find ans denen
Verbigperſonalibus, nehmen guſich Den caſum,
welchen die Perſonalia habtn g. lit moy
czytano,ftę,

ĩ Regu-
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KRegula XIII.

Alle Verba prat. temp. mu�ſſen mit ihrem
nominativo in genere, numero undperſona
u�bereinkommen v. g. brat, byl, fioftrabyła,
dziecię było,

Regula XIV,

Die Perba welche bey denen Lateinern zu
ſich nehmen Den eolativum/ welcher den Werth
eines Dinges bedeutet erfordern in der Pol�
niſchen Sprache den Accuſativum mie dee
Prapofition Za,v.g. kupitemksiąkę zazłoty.

Regula XV.
Wenn ein Euceſ angedeutet wird brau—

chen die Pohlen gemeiniglich den Cæſum Uńż-
mum mit bee Præpoſitionw, in e. q. bratmoy
przechodzi twego brata w pilnosci.

Von bem Hntaui Partici-
Piorum.
Regula J.

Alile Participia Pref. Tempe nthmen Den
Caſum ihresPerbi gw ſich e.g. kKochaiacy cno-

H 16)
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te, einer der die Tugend liebet obfitniący w
madrosc.

Regnla II.

Die Participia Prærer.Temp.trfvcdern den
Genitrvummit der Præpoſition od,e.g. liſt pi-
ſany od brata.

Regula III.

An ſtattdesParticipii præfentis Temporis
gebrauchen die Pohlen nicht felten daBGeyun·
dlium e.g.czytaiac [ft fzwigramego na-
padłmię fen,

KRegula V.
DasFuturum Particip. dee Latelner wirh

bon deren Pohlen gegeben durchden iuiti-
vum und das Wort mam, id habe 0.2
mam piſac, małż piſac, ma pifac,

Regula V.

Die VerbaParticipialia infzy werdenzu
ullen generibus,perſonis und numeyis gefeget/
und gehen nad) der Conſeruction ihrts Perbi,

(790)



€.g. przeczytawizy lift fzediem fpac, obu-
dziwſty fię zawołał.

Won dem Hntaxi Adverbio-
YUM

Regula I.

Die AdverbiaDerivata gehen nadderCon-
ſtruction ihter Primitiporum. e,g. naylepiey
ſie ze wizyftkich uczy.

Regula II.
Die Auverbia demonſtrandi nehmen zu

(id einenNominativum, e.g, oto calawiek.

Regula III.
Wie bey denen Griechen alſo auch ben des

nen Pohlen vegeren zwey neoarianes ſta�rcker
eg: nigdy nie czytałemteyksiąszki,

Regula IV.
An ſtatt derporticzć, zeby und aby daß

wird gefeget z oder iz, nach denen Wo�rtern
tak, als tak dalece,ſo ſehrtyle, ſo viel und
dergleichen e. g. tak dalece kocham brata
mego, iabez niego zyc nie mogę.

H z Ree
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Regula V.
Die Adverbia, (o tine. Gro�ſſe Menge

Mangel bedeuten und bey denen Lateinern
den Genitivam u ſich nebmen/ haben auch
dieſen in der Polniſchen Sprache e.g. dólyc
słow „lecz rzeczy miło,

Regula VI.
Jk, als wird zum Poſitivo, niz zu dem

Comparativo geſetzet e. g. twoià rzeczytak
dobra iakmoia.

Regula VII
Oby, wolteGott wird nur zumpreæterito

geſetzt v.g. obypiſat.

Regula IIX.
Dieverbietende Parricula nie,daf nicht

erfordert einenPuperativum v.g. nieboy ię,

Regula IX.
Die Adverbiakiedy, wenn tedy, alg:

denn iak, gleichwie tak, alſo imwohinn
tym, dahin ile wieviel tyle, (o viel fol-
gen auff einander in einer Rede g. iako
oyciecliczy krupa, tak y fyn,

Regu-
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Regula X,

Die parzicałe im, je, tym, in, ko�nnen
nut zun Comparativis und Superlativis geſes
get werden v.g. im kto dogatſzy, tym skęp-
ſey ieſt.

VondemHntaui Præpoſitionum.
T. Einen Genitivum nehmen zu ſich bez,

ofne blisko nahe dla, wegen do, zu
koło umb krom oder okrom, auſſer
naprzeciwko, hingegen gegen u�ber od,
ton około nabe herum oprocz, auſſer
podle, ben u, bry według, nachbey
względem, fu�r aus/ e. z. Einen Dz-
zwz erfordern gwoli, wegen ku gegen
„przeciw, oder przeciwko, gegen htugegen.
3. Mit demAccuſativo werden geſetzet przez,
durch mim, auſſer. 4.Einen Ablativum neh�
menu ſich z mit nad oben. 5. Den Caſum
altimum haben bey fidyprzy bep po, nach.
6. Bald einen Accuſativum, bald einen
Ablativum, nach Beſchaffenheit der Bewe�
gung oder Ruhe nehmen zu ſich miedzy, uns
ter pod. unter przed fu�r za, auſſer. 7. Mit
Dem Accuſativo und Ultimo Cafe werden
nach BeſchaffenheitderBewegung oder Rus
he corſtruiret na, in u�ber o, don w, ff
zwiſchen.

H 3 NB. Zà,
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NB, Za, wenn .es bedeutet fu�r nimmt es elo

nen Accuſativum gzu fich v. g. dałem za to
trzy złote, ich babe drey Gu�lden dafu�r gege<
ben. Es wird auch dieſePrapoßio mit bem
Genitivo gefunden v. g.zd panowania Au-
gufta II, Krola, Jngleichenmit dem Nomina-
zźvo nach bet Particula co, e. g.eo to zàczto-
Wiek?

Von dem Huataut Interjectio-
HUM

Die Interjectiones ey, eyze, o, cyt, ach,
sły(z, werdenmit dem. Vocativo biada, nie-
ſtetyſz mit dem Darivo geſetzet e.g. biadi
mnie nędznemu człowiekowi: o człąwie-
cze nielzczęsliwy &c.

Son dem Hataxi Conjunctio-
WUP,

Regula J.
Die Conjunctiones Capulativæ und Digjun-

clivæ binden gleicheWo�rter Ceſus, tempora
und odos zuſammen e.g. ani mnie dał, ani
bratu memu,

Regu-
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Regula II.

Die Particulæ zeby, śby,daß gdyby,
wennnurwerden nurmit dem Praterito ge�
ſetzet bieu�brigen ko�nnen beyalien remporibus
gebrauchet werden ».g. napomniaiem

kondyfcypła mego zeby ſie pilniey
uczyt.

eRD

FA



LAUS DEO,
Ter geneigte Leſer wird dienfilich gee

bethen diejenigenDruck�Fehler welche
ſo wohl durch mein Verſehen mit einge�
ſchlichen beſtens zu entſchuldigen und zu
verbeſſern ſonderlich ſoll pag.i. vor
DeutſchenLateiniſchen geleſenwerden.

VALE.
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